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Die Acocephalinen und Bythoscopinen Japal1s. 

von 

S. Matsumura, Bigaktthakushi. 

Profeesor der Entomologie. 

Die Acocephalinen Japans sind bis jetzt fast gar nicht bearbeitet wor­

den. Im Jahre 1896 hat Prof. A. Dhler in "Proceedings of the National 

MuseUlll D. S. A." eine neue Art (Parabolocratus guttattts), welche ihm von 

Herrn Y. Nawa zugeschickt worden war, diagllosiert. Im Jahre 1898 hat 

Dr. G. HOrYath in "Termeszetrl~jzi Füzetek, Budapest" auch eine neue 

japanische Art (Parabolocratus lincattts) welche ich ihm hingeschickt habe, 

beschrieben. 190G habe ich in den "Transactions of the Sapporo Natural 

History Society" eine neue (Parabolocratus okinaw3nsis) und eine schon 

bekannte Art (Tartes8Us malayus) aus Riukiu erwähnt. Im ,Jahre 1911 habe 

ich ferner in "The Journal of the Agricultural College, Tohokn Imperial 

Dniversity, Sapporo" ei\le schon bekannte Art (Acocephallls nervosus Sehr.) 

für Sachalin als neu yeröffentlicht. 

Die Bythoscopiden Japans wurdE'n auch sehr selten behandelt und 

nur spärliche Publikation~n liegen darüber \"or. 

Die folgf'nden Art/eIL waren bis jetzt bei uns bekannt: 

1. Pac?yopsis (JJfacropsis) munda Dhl. aus HOllShu. 

2. Pediopsis illota Hon'ath aus Holdmido. 

3. Pediopsis costalis J\1t:ts. aus Sachalin. 

4. Idiocer1ts ikuma' Mats. aus Sachalin. 

5. Idiocents nig1'ipeclus Mats. aus Sachalin. 

G. Bythoscopus I"uf'uscultts Fieb. aus Sachalin. 
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Sonst si ud keine Bearbeitungen über die Aeoeephalinen und Bythosco­

pinen .Tapans vorhanden. "Vührellcl d('n letzten zehn Jahren habe ich 

f1eissig die japanischen Cieadinen gesammelt und besitze jetzt etwa 40000 

Exemplare. Hier möchte ich nur die Acoeephalinen und Bythoseopinen yer·· 

öffentlichen. 

Iu Japan kommen 30 Arten der Acocephalinen vor, yon clirsen 

waren 9 schon bekannt, während die übrigen 21 für die vViEscnschaft neu sind. 

Sie werden in ] 0 Gattungen eingeteilt, yon denen 2 nämlich: Paraboloteltix 

unb Parabolopona neu sind. 

Die Bythoscopinen sind ziemlich zahln·ich in Japan. Ich kenne bis 

jetzt 54 Arten, von denen 11 schon bekannt waren, währeild die übrigen 

43 Arten ganz neu sind. Sie zerfallen in 5 Gattungen, nämlich: Agallia, 

Bythoscopus, Pediopsis, Idiocerus und Idioceroides, wovon diese letztere über­

haupt neu ist. 

SUBFAM. ACOCEPHALIN JE. 

Gatt. Parabolotettix 11. 

In der Form Parabolocratus. Fieb. etwas ähnlich. 

Scheitt'! parabolisch vorgestreckt, nach unten schwach geneigt, alll 

'Vorderrande (>ine bo6enartige Querflll"chc; am Uebergange znr Stirn dem 

Vorderrande entlnllg mit 3 parallelen Leisten, yon denen die unterste in der 

Mitte unterbrochen wird. Ocelle nahe dem Auge zwischen det· ersten und 

zweiten Leiste. Stirn oben etwas gewölbt, in dtT Mitte scheibenartig fluch 

und c,;n wenig toncav, an den Seiten leisteuartig sich erhebend; Clypeus und 

Zügel YOIl gleieher Länge und Breite; Rostrull1 kurz, die Vordercoxen er­

reichend. Prontum so breit wie der Kopf mit den Augen. Scutellum so lang 

wie das Pronotum, in der Mitte mit einer Querfurche. Elytren bei den 

beiden Gesehleehtern yiel länger als das Abdomen, erster Sektor '"01' der 

Mitte des N ahtnerYen gabelig geteilt, der innere Ast :filst in der Mitt edel' 
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Decke wieder gabelig geteilt, dessen iiusserer Ast nahe der Wurzel mit dem 

N. cubitalis externus durch eincn Quernerven verbunden ist, sodass nur 2 

Anteapicalzellen gebildet werden, von denen die erstere an der Spitze geteilt 

ist; 4 Apicalzellen, von denen die zweite um grössten und längsten ist. Die 

]i'lügelnervatur ist fast wie bei Strongylocephalus Flor. gebildet. Hinter­

schienrn mit einer Reihe von langen Dornen. 

Typus: Pambolotettix maculalus l\1at15. 

1. Parabolotettix maculatus n. sp. 

Schwarz, glänzend. Scheitel so lang wie der Abstand zwi~chcll den 

Allgen, impunkticrt. Pronotnm so lang wie der Scheitel, sehr :fi~ill quer­

runzelig, Scutf~llun1 fast impunkticrt. Elytren schwarz, an der Spitze etwas 

heller, auf dem Clanls mit eincm semiovalen gelblichen Jj--Iecke, sodass bei 

geschlossenen Elytren ein grosscr o\'aler ]'leck entsteht; am Costalramlc nahe 

der Spitze mit 2 he1l6-clbliclwn Flecken. Flügel sub'lyalin, dunkel ang('-

1'1I1icht; bei einigen ~ der Cln\'llS, die Spitze amgenomll1en, gelb; die 2 

weis"gelblichcn Fletkc auf dem Costalrande der Vorderflügel viel grössel' 

w('rdt'lld. Untcr .. eite schwarz, cin rundlicher Fleck auf der Stirn, der 

Clyp211s uwl die Beine yorwiegend gelblich. Hintcrbeine schwarz, die Spitzc~ 

der Schenkel, die Basis der Tibit'll, und die Basis der Tarsalgliedcr gelblich. 

Bei einigen Exemplaren der Bauch schmutziggc1b. 

'0 Genitnlplattcll 3 mal länger als das yorhergehencle Buuchscgmcnt, dn·i­

eckig, nahe der Spitze etwas eingeschnürt, mit gelblichen Barst('n yer"ehen. 

R- Letztes Bauchsegment filst gerade, in der Mitte seicht eillgc\erbt; Seheiden­

polster etwas kürzel' als die übrigen Abdominalsegmente, an der Spitzenhälfte 

gelblich beborstet. 

Länge: 0 ~- :3 - 3.5 mm. 

Ha b. - Formosa (Taikokan, KüsllUn), gesammelt III 4 (1 0' 3 ~) Excm­

plaren yom Verf:lf:Scr. 

Dieselbe Art habe ich in Anzahl :mch 1Il Hongkollg gefangen. 

Tri\'ial-Name: Kuromon-sajiyokobai. 
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Gatt. Nirvana Kirk. 

Kirkaldy, Elltomologist XXXIII, p. 293 (1 BOO). 

1. Nirvana paIlida Melich. 

Nirvana pallida Melicb., Horn. Faun. Ceyl. p. 155 (1903). 

Hab. - Kiushll, Fonnosa; Hongkong, Singapnr, Colombo. 

F. P. - Zuckerrohr und andere Gramineen. 

T. N.: Hoso-sajiyokobai. 

2. Nirvana suturalis Melich. 

Nirvana suturalis MeIich., Horn. Faun. Ceyl. p. 166 (1903). 

Hab. - Formosa (Hokuto, Heirinbi, Tappan) ; Ceylon. 

F. P. - Zuckerrohr. 

T. N.: Nakaguro-hososajiyokobai. 

3. Nirvana orientalis n. sp. 

Der Zeichnung nach N. sutttraZis MeIich. etwas ähnlich, weicht aber 

111 den folgenden Charakteren ab: 

1. Scheitel an der Spitze mit cinem schwarzen Fleckchen, yon ~wel­

ehern zum Hinterrandc zwei schmale, parallele Längslinien laufen. 

11. PronottllTI mit einer sich zur Scutellalspitze fortsetzenden schwar­

zen Mittf'llinic, welchc sich au(~h in dcr Scheitellinie fortsf'tzt. 

lll. Elytren an dcr Spitze verbrällnt, am ClaYalrande schmal dun­

kel, am Costalrande nahe der Spitzc mit 2 schmalen schwarzen Schrägslinien, 

an der Spitze mit einem schwarzen Fleckchen. 

IV. '0 Genitalplatten weisslieh, etwas kürzer als bei N. stttttralis 

Melich. 

~ Letztes Bauchsegment gerade wie bei N. 8ttturalis ::'Itelich. gebildet, aber 

die SC!1Cidenpolster an der tlpitze dllllkel behaart. 

I,ängs: ()' 45 mm., ~ 5.5 mm. 

Hab. - Formosa (Taipin, Hokuto, Shoka, 'foroen, Koshnn), ge.~ammelt 

in Anzahl vom Verfitsser. 

Dieselbe "\rt habe ich auch in Hongkong in eincm Exemplare gesHm-

melt. 
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T. N. Kurosuji-hos08ajiyokobni. 

Gatt. Hecalus StHI. 

StiLI, Ann Soc. Ent. Fr. JV, p. 65 (1864) .. 

] . Hecalus fukuroki n. 8p. 

1) Grau. Scheitel lang dreieckig, etwas länger als der Abstand ZWI­

schen den Augen, flach in der Mitte, deutlich querconcav, in der Mittc am 

Hinterrande mit einem kurzen Längsstriche, an den Seiten hellbräunlich 

gestreift. Stirn oben mit dunkeln Atomen besLiiubt, hie und da gelblich 

punktiert, Stirnwülste jederseits mit 4 bräunlichen Streifen. Pronotum etwas 

kürzer als der Scheitel, zerstreut schwärzlich punktiert, die Punktierung in 

der Mitte etwa in zwei Längsreihen geordnet. Scutellum in der Mitte mit 

2 bräunlichen Punkten, an der Spitzenhälfte mit bräunlichen Pünktchen 

gesprenkelt. Elytren länger als der Hinterleib, Nenen heller, den Nerven 

entlang unregelmässig zickzack-artig bräunlich gestreift. Flügel subhyalin, 

dunkel angeraucht. Unten dunkel, gellllich punktiert. Beine gelblich, 

Schenkel mit 2 oder 3 schwärzlichen Längslinen, an der Spitze schwärzlich 

gefleckt. Genitalplatten an der Basis breit, yon der Mitte an plötzlich schmal 

werdend und an der Spitze zmammen oclllTIal konisch zugespitzt. 

~ Gelblichgrau, ohne Zeichnungcn. Scheitcl pnrabolisch sehr lang yorge­

streckt, fast 2 mal so lang wie der Abstand zwischen den Augen. PronotUlll 

querrunzelig. Elytren "iel kürzer als der Hinterleib. Letztes Ballchsegment 

am Hinterrande fast gerade, kaum in der 1\Iitte hcnrorragend; Scheid('n­

polster fast :::0 lang wie die 2 vorhergehenden Bau('hscgmentc. 

Vinge: 1) 8-9 mrn., .?-- 14 mm. 

Hab. - Honslm, KiusI.u, gesammelt ll1 Anzahl unter Gramineen vom 

Verfasser. 

T. N.: ~"'ulmroku-yokobai. 

2. Hecalus formosanus n. sp. 

Der Form nach H. fvkuroki etwas ühnlich, weicht aber WIC folgt ab: 

I. ~ Körper viel kleiner und mit scln\'arzell Atomen dieht gc-

8p ren kC'l t. 
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11. Scheitel küry'2r, aber deutlich bnger als der Abstand y.wischen den 

Augen, übel' ocr Mitte am breitmten, an der Spitze stumpfwinkelig j die 

schwal'7.cn Atomc sind netzartig geol'dnC't. 

1Il. Pronotum nicht querrllny.elig. 

1 \'. Elytrell, die Spitze des vorletzten Segmentes erreichend, wie 

beim '0 des H. fulcurolci ge7,eichllet j die NerWll dunklC'r, mit 2 Reihen von 

sehr feinen Härchen venehen. 

v. Schenkel vor der Spitze jc mit emem Sch"Var7,211 Fleeke, Hinter­

tibicn ob(·u mit einer schwarzen Liingslinie, die Spornbasis sehwüry.lich. 

n. Letztes Ballchsegment 2 mal länger als das vorhergehende, um 

Hillterrande in der Mitte etwas vOl'l'agend j an den Seiten diesel' Vorragullg 

befindet sich je ein sehwäl'ldiehes Fleekeh~ll j Rc:l1l:'idenpolster \'iel kiiry.:~l· als 

beim H. fulcurolci. 

Liinge: 10 1lI111. 

gab. - Formo3H (Rhirin), gesammelt i1l einem Exemplare vom Ver:fil~s('r. 

T. K.: Taiwan-fuknrolmyokob:li. 

3. Hecalus iguchii 11. sp. 

~ Der Form na(·h aueh EI. fulnll'olci etwas ü]1I1licl!, untcrscheidet sich 

aber WIe folgt: 

1. ~ Scheitel 2 mal liinger als der Ab.,üllld zwischen den Augen, 

g'egen die Spitze hin viel breiter ,,,erdend, an der Spit7,e breit abgerundet j 

in der Mitte nahc dem Hiuterrande l1l·tzartig gelblich punktiert. 

Il. Pronotum mit. schwarzen Atomen gesprenkelt. 

lll. Scutel1urn ill der Mitte mit ciner bräunlichen Iiingslinie, an dcn 

Seiten je mit einem schwürzlicben :b-'leckchell. 

IV. Elytren die Mitte des vorletzten Rückcmegmelltcs e1'l'eiehclld, 

und wie beim 1) dcs H. fukurulci gezeichnet. 

v. Beine wie beim o' des H. fulcurolci gezeichnet. 

\"1. Unten dunkel gefleckt und fein punktiert. 

\'11. Letztes Bauchsegment 3 mal länger als das vorhergenende, hinten 

III der Mitte etwas vorragend ullll der Lüngc nach niedrig' gckielt. 

Lällge : $ 14 mm. 

Hnb. - Honshn (Harimu), gesammelt in einem ~: Exemplare VOll Herrn 
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S. Iguchi. 

T. N. Iguchi-fukurokuyokobai. 

Gatt. Parabolocratus Fieb. 

Fieber, Verh. Z. B. Ges. Wien, p. GO; (1866). 

1. Parabolocratus lineatus Hon'. 

Paraboloeratus 1ineatus HOlT., Term. Fih-:et p. 370 (1899). 

Hab. - Honshu, Kiushu. 

T. N.: IGsuji-sajiyokobai. 

2. Parabolocratus prasinus n. sp. 

Der Form nach P. arenaritls HOlT. sehr ii.hnlieh, weicht aber in den 

f()lgenden Charakteren II b : 

0' f3l:hritel mriHtens kegelförmig zugespitzt, am Vorderrande nicht auf­

gebogen, an der 'V urzel ziemlich breit, von der Mitte an zur Spitze plötzlich 

schmal werdend. Scheidellpolster mit zahlreichen gclbbriiunlichen lungen 

f3tächeleben versehen. 

s;. Scheitel etwus kürzer und am Vordei'l'ande breiter als bei P. al'l'nal'';lIs, 

.1er Yordcrrand seitlich über dem jeden AlJge etwas bräunlich. f3tirn kurz, 

breit, nüissig gewölbt, am Vorderrandr ein wenig abgestulllpft., längs dem 

Vorderrande mit einrr brii.lInlichcn schmalen Lillie versehen. Decken hyalin, 

grün getrübt; der zwpit.(~ und dritte Se\tor und die Nerven des Clavus 

grün; Clanls- lind Coriulll-naht grün lind in der }\Tittelaxc schI' 8ehmal 

dunkelbraun; :\CI'VCU drs Apicalfeldes und der erste f3eldor subhyalin. Legc­

!'chcide kün:er und VOll f;clbcr Farbr. 

lAnge: 0 6-6.5 rum., S?- 8 111m. 

Hub. -HOIlShll, ge."lll1lruclt in zaldl'eiehell Exemplaren nuf Graminern 

YOIll \T erfilsser. 

T. ~.: Sajiyokobai. 

3. Parabolocratus okinawensis :Mats. 

Pnrnbolocratlls okinaw('llSis Mats., Truns. ~apporo ~nt. Hist. Soe. 

Vol. 1, pt. 1, p. 32 (190,3-1906). 

C~ Der Form nach dem Nlitnnehell YOIl P. prasiml8 sehr iihllli .. h. 
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Hab. - Okinawa, Forlllo.-a (Ako, KoslllUl). 

T. N.: Okinawa-sajiyokobai. 

4. Parabolocratus taiwanus n. "p. 

Der Form nach P. ]wasiuus auch sehr ähnlich) weicht aber WIe folgt 

ab: 

1. Körper "ie! kleiner. 

H. Scheitel deutlich kürzer, yorn bl'eiter, dem Vorderrande parallel 

vorläuft eiue schmale dunkle Bogenlinie. 

1lI. Stirn deutlich höher gewölbt. 

1\'. Elytren etwas länger als der Hinterleib. 

\'. ~ Letztes Bauchsegment am Hinterrande in der Mitte mit elllcr 

breiteren Vorragung; Lpgescheide deutlich länger. 

Beim '0 filst nicht unterscheidbar. 

Liingc: '() 5.5 111m, ~ 6.5 mm. 

Hab. - Formosa (Taihok, Ako, Shoka, Koshun), gesammelt in zahlreichen 

Exemplal'ClI vom Verfilsser; ein Exemplar hab" ich nuf 

Thea-pflanzen zu Heirinbi gefunden. 

T. K.: Taiwan-sajiyokobai. 

fi. Parabolocratus nitobei H. sp. 

Der Form nach P. taiwanwj sehr ähnlich, unterscheidct siclt aber III 

den folgenden Charakteren : 

1. ~ Scheitel viel kürzer, deutlich klll'zer als der Abstand zwischen 

den Augen. 

]J. Stirn \'orn flach und nicht gewölbt WJe bei P. taiwanu8. 

lll. Elytren so lang oder deutlich länger als dcr Hinterleib. 

1\'. I.etztes Bauchsegment 2 mal länger als das \'orhergehendc; am 

Hinterrallde in der Mitte mit eiller langcn Yorragnng, dadurch bcidt'b-cits 

je mit einer tiefen Ausbuchtung ycrsehcn. 

Länge : ~ 6.5 lllm. 

}[ab. - Formosa, geEammelt Jll 2 ~ Exemplarcn, ,"on dencn eins "Oll 

Herrn 1. Nitobc zu Toran bei Horisha und eins "tim 

Verfasser zu Tansui gefimdell. 

T. N. Nitobe-sajiyokobai. 
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6. Parabolocratus apicalis n. sp. 

1) Grün. Scheitel deutlich kürzer als das Pronotum, am Vorder­

rande mit einer dem Rande parallel laufenden schwarzen Boge 11 li nie, ' nahe 

dem Vorderrande mit einer Querbogenfurche ; mit 4 rotgelblichen Längs­

linien, von denen die mittleren zwei deutlicher und länger. Stirn am über­

runde mit einer schwarzen Bogenquerlillie. Pronotulll mit 4 rotgelblichen 

Längsliniell. Elytren grün, N'eryen deutlich, an der Spitze z:emlich weit 

amgi'dehnt dunkel, netzartig weisslieh punktiert. GenitalplatteIl wie bei P. 

taiwanus. 

~ Elytren gallil grün, N en'en tieft.~r in der Färbung, viel kürzer als das 

Abdomen, an der Spitz3 vorn und hinten je mit einem schwarzen Pünktchen. 

Letztes Bauchsegment 2 mal hinger als das vorhergehende, am Hinterrande 

gerade, die Spitze der Legescheide von den Scheidrnpolster aus ziemlich lang 

hcn'orragend und in dicsem Teile rötlich gefärht. 

Länge: 0 4.5 mm., ~. 5.5 mm. 

Hab. -Formosa (überall häufig), gesammelt In zahlreichcn Excmplaren 

vom Verfasser. 

T. X.: Tsumaguro-sajiyokobai. 

7. Parabolocratus concentralis n. sp. 

'0' Gclblichgrüll. Scheitel spitzdreieckig vOI'l'agend, so lallg wie der 

Abstand zwischen den Augen, in der Mitte mit einem rechtwinkeligell rubin­

roten Querflecke. Stirl! am Überrunde mit einer schwarzim B8gcnquerlinie. 

Pronotum mit 2 cOllzentrischcll parabolischen rubinroten BogenfleekeIl. Scu­

tellum mit 3 roten Längsflcl'ken. Elytren gelblichgrün, die Hanptnerven 

mit 4 roten Lllngsstreifl'll, YOll dcnen der äUS3erstc an der Spitz8 gab3lig 

geteilt und sehr schmal i~t. An der Clavalspitze und in der :Mitte des 

Umfaugsnerven je mit einelll schwarzen Punkte. Unten blassgelblich, Banch 

an den S2iten schmal schwärzlich. 

Genitalplattcn weisslieh, schmal dreieckig, an der Spitzenhälfte sehr schmal 

und sich gegenseitig kreuzend. 

'Ü Griin oder grünliehgelb. Die Zeichnung fast WIe beim '0', nur etwas 

undeutlich werdelld; bei einigen Exemplaren ist die Zl'ichnung der Elytren 

fast yersclmundell und oft nur mit gelblichen Streifen angedeutet. Letztes 
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Bauchsegment yicl länger als das vorhergehende, am Hintcrrande in der :NEtte 

mit einer stumpfen kurzen Vorragllllg; Legescheide rötlich. 

Länge: '0.5 mm., ~ 6 mm. 

Hab. - Formosa (überall häufig), gesammelt in zahlreichen Exemplaren 

vom Verfasser. 

Dieselbe Art habe ich auch III Hongkollg in Anzahl gefangen. 

T. N.: Akal:'uji-sajiyokobai. 

Gatt. Parabolopona n. 

Der Form nach Parabolocratus Fieb. ähnlich, aber sich in den folgen­

den Charakteren unterscheidend: 

1. Körper yiel schmäler und, wenn die Elytren zusammen geschlossen 

sind, an der Spitze sehr schmal und scharf dachfärmig dekliniert. 

11. Antennalgruben breitoval ausgehöhlt, Antennen 8ehr lang, so lang 

wie der Mittclleib. 

lll. Elytren schmal, b2im R- yiel hinger als der Hinterleib; 4 A pical­

zellen, yon denen die dritte sehr grO:3S und lallg ist; die Membran (Appen­

dix) breit; in den letzten zweiten Dritteln um breitesten; heide Anteapicalzellen 

fast von gleicher GrÖsse. Flügel lang, Nervenverlallf fast wie bci Parabolo­

crat'us. 

lY. Hintertibien mit langen Spornen. 

v. Bc'ide Geschlechter yon gleicher Gestalt. 

\'!. Legescheide kaum länger als die Scheidenpolster. 

Typus: Parabolocratus guttatus Uhl. 

1. Parabolopona guttata Uhl. 

Parabolocratus guttatus Uhl., Proc. U. S. N. Mus. p. 291 (1896). 

Hab. - Hon;,hu, Shikokll, Kiushu, Formosa. 

F. P. - Campher-pflanzen. 

T. N.: Hoshi-s:0iyokobai. 

2. Parabolopona camphorre n. sp. 

Gelblich braun, unten weisslieh. Scheitel etwas länger als der Abstand 

zwischen den Augen, dreieckig vorragend. Stirn am Uebergange zum Schei-
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tel schmutziggelb. Pronotum deut.lich länger als der Scheitel, fein quer­

runzelig. Elytren subhyalin, gelblichbraun, am Costalrande heller, mit 5 

bräunlichen Flecken, von denen' der nahe der Mitte sich befindliche Fleck 

lang; am Cla,"alrande auch mit 3 bräunlichen J!"'lecken; Nerven hie und da 

bräunlich. Flügel dUllkel getrübt. Beine weisslieh, Hintertarsen je an der 

Spitze bräunlich; Klauen bräunlich. Letztes Bauchsegment 4 mal länger als 

das ,'orhergehende Bauchsegment, parabolisch abgerundet, am Hinterrande fast 

gerade, mit 2 bräunlichen Flecken; Seheidenpolster braun, Legescheide rötlich. 

Länge : ~ 6.5 mm. 

Hab. - Honshu und Kiushu, erbeutet in einem Exemplare von Herrn 

Y. Nawa in Gifu und in 4 Exemplaren vom Verfasser 

in Kagoshima auf Campher-pflanzen. 

T. K. Kusn-sajiyokobai. 

Gatt. Acocephalus Germ. 

Germar, Silb. Re,'. Ent. 1, p. 181 (1833). 

1. Acocephalus bifasciatus L. 
Cicada bifasciata L. Faun. Suec. Sp. 898. 

var. guttatus n. 

1) Elytren mit 2 Reihen von weissen Flecken, an der Spitze weisslich. 

Hab. - Hok., Honshu, Kiushn. 

T. N.: Shima-sajiyokobai. 

var. nigricans n. 

1) Flytren ganz schwärzlichbraun, bei einigen Exemplaren mit hel­

leren Flecken undeutlich angedeutet; Pronotalgnerstreif bei einigen Exem­

plaren undeutlich siehtbar. 

Hab. - Honshu, Killshu. 

T. N.: Kuro-s:1jiyokobai. 

2. Acocephalus nervosus SchI'. 

Cicada neryosa .schI'. Enull1. Ins. Austr. p. 252 (1801). 

Hab. - Sachalin (Korsakoff). 

T. K.: Karafuto-sajiyokobai. 
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Gatt. Dabrescus Sttt!. 

Stal, Hem. Philipp. p. 738 (i870). 

1. Dabr€scus nigrifemoratus Mats. 

Selenocephalus nigrifemoratul:i l\fats., Thollsand Illsec·ts of .Tapan, 

Vol. II, p. 63, pI. XXI, fig. 17 (1904). 

1) Schmufziggelb. Scheitel kurz, nahe am gelblichen Vorderrande 

mit einer dunklen Querbinde ; Ger:;icht dunkel, Wangen und Zügel gelblich. 

Prollotum am Vorderrande gelblich, fein querrullzelig, nnregelmässig dunkel 

anastomosiert gefleckt. Scutellum auch wie beim Pronotum gefleckt, an der 

Basalhälfte fein liingsnadelrissig, an der Apicalhälfte fein querrunzelig. , Ely­

tren weisslich subhyalin, mit 2 bräunlichen Querbinden, an der Sp~tze dunkel, 

nahe der Spitze mit einer dem Aussenrande parallel laufenden schmalen 

dunkeln Querbinde, Nerven dunkel, hie und da weisslich ~checkiert. Flügel 

hyalin, an der Spitze weit ausgedehnt dunkel getrübt. Beine bräunlichgelb, 

Coxen und dic obere Hälfte der Schenkel, eine Längslinie der Tibien und 

die Spitzenhälfi:e der Tarsen dcr Vorderbei ne, zwei Längslinien der Mittel­

schenkel und eine Längslinie an der untere~ Kante der Hintertibien Echwarz; 

Klauen braun. 

'0 Genital platte kurz, 1/2 so lang wic das vorhergehende; Genitalplatten an 

der Basis breit., von der Mittc an plötzlich verschmälert und. gelblich, zu~atn­

mcn in der Mitte eine längliche seichte Ellipse bildend. 

~ Die Zeichnung immer heller als beim 0', und ctwas grössrr. Letztes 

Bauchsegment in der Mittc und am Hinterrande verdunkelt, in der Mitte 

stumpfwinkelig au~g('randet.; Scheid('npo!ster längsoyal, Legescheide dunkel. 

Länge: 0 6,G mm., ~ 8. mrn. 

Hab. - HOI1Ehu und Kiushn, gesammelt in zahlreichen Ext'mplaren yom 

Verfasser. 

Der Form und Zeichnung nach D. nerv080pwnctatu8 Sign. etwas ähn­

lich, aller viel kleiner. 

T. N.: Buchimyakn-yokobai. 

2. Dabrescus nitobei H. 8p. 
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Dei' Zeichnung naeh D. nigrifemoratu8 sd.r ähnlich, aber "iel grösiicr. 

~' Gesieht schwarz, Stirn am Seitenrande und Zügel am Rande schmut7,ig­

gelb, Wangen gelblich unregelrnässig punktiert. Elytren subhyalin, gelblich 

getrübt, in der Mitte mit z~lhlreiehen dunkeln QI1<'rflecken, die Spitze lind 

ein Fleck nahe d<'r Spitze an der Costa dunkel; NerYen dunkel, l.ie und 

da weisslich punktiert, aber nicht so zahlreich wie bei D. nigrifemoratu8; 

Clavalspitze dunkel, vor derselben ein subhyaliner FlE'ck. Beine dunkel, 

Tibien mit einem gelblichen Längsstreifen, Tarsen "orwiegend gelblich, 

Klauen dunkel. Abdomen einfarbig dunkel, jedes Segment am Hinterrande 

sd.mal ausgedehnt heller. 

Genitalien fast wie bei D. nigl'ifemoraiu8~ aber ll1 der Mitte der Genital­

platten ohne dliptische Aushöhlullg. 

Länge: '0' 8. mm. 

Hab. - Honshu (Berg Iwaki), ge~amll1elt m emern '0' Exemplare yon 

Nerrn 1. Nitobe. 

T. N.: ~itobe-buehimyakuyokobai. 

3. Dabrescus ogumre n. sp. 

'0 Sehwarz. Scheitel i3ehmutziggelb, uur um Augenrande dunkel. 

Htirn am Rande bräunlichgclb, längsnadelrissig. Pronotum.in der Mitte 

mit einem breiten gelblichen Längsstreifcll, welcher bis zur Spitze des Seu­

tellums hergeht, und welcber in der l\'Iitte mit einer dllnkeln Längslillie \'er­

sehen ist; dicht qnerrnnzelig. Scutdlum längsrunz~lig, an der Apiralhillfte 

qucrrullzelig. Elytren hellbräunlich, subhyalill, unregelmässig bräulllich 

gefleckt; Costu, ein Mittelfleck am Costalrande, eine Schrägsbinde nahe der 

Hpitze lind Hpitzenrand dunkel; ein Fleck nahe der Basis, :3 in einer Q,ucr­

reihe geonlnetell :Fleckeu in der Mitt.e und ein J!"'leck am Aussenrande des 

MitteHlcekrs hyalin. Ncnen dunkel, hie und da ,reiss1ich gefleckt. Flügel 

hyalin, dunkel getrübt. Beine dunkel, Schenkel yorwiegend bräuuiich. 

'0 Genit»lklappe fast so lung wie das yorhergehnde, stumpf dreieckig, Genital­

platten bis zl1r Mitte Dlst <Tlindrisch, und dann plötzlich yerschmülert ulld 

:mfwärts gebogen. R-- Untf~rseite samt den Beinen, die schwärzliche Stirn 

ausgenommen, bräunlichgclb. 

''0 Letztes Banchsegment. in der Mitte schwarz, am Hinterrande in der Mitte 
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breit konisch hen'orragend uud daselbst fein quernac1elrissig. 

Länge: ()' 8.5 mrn., ~ 10.5 mrn. 

Hab. - Honshu, gesammelt in 2 ('0 ~) Exemplaren, yon denen ems 

von Herrn M. Oguma in Tokyo auf einem Maulbeer­

baume und ein3 ,"on Herrn M. Sllzuki in Kyoto. 

T. 1\.: Oguma-buehimyakuyokobai. 

4. Dabrescus elongatus n. sp. 

Der Zeichnung und Form nach D. 11igl"ifern01'atu8 ähnlich, unter-

scheidet sich jedoch in den folgenden Charakteren: 

1. ()' Körper viel grösser. 

H. Kopf mit den Augen filst so breit WIe beim Prollotum. 

lll. Wangen und Zügel dunkel gefleckt. 

IV. Pronotlllll am Vorderrande nicht weisslieh. 

Y. Brust und Abdomen einfarbig dunkel. 

Y1. Genitalklappe ~chr kurz, Genitalplatten breit, bis 7ur Mitte zu­

salllmen halbkreisfurmig, VOll der Mitte an plötzlich sehr schmal linienfÖl"mig 

werdend, aufwärts gebogen und daselbst gelblich. 

VB. Letztes Bauchsegment erhebt sich etwas III der lVfitte, schwarz, 

am Hinterrande in der Mitte etwas hervorragend. 

Länge: '0 8. mlll., ~ 10.5 mm. 

Hab. - Hole, HOllshu, Kiushu, gesammelt \'on den Herren Prof. Y. 

Niisima, 1. NitoLe und yom Vl'rfasser. 18 Exemplare in 

mt-iner Sammlung. 

T. N.: Naga-buchimyakuyokobai. 

5. Dabrescus breviolus Il. sp. 

~ Sehmutziggelb. Scheitel mit den Augen breiter als das Prollotum, 

um Uebergange zur Stirn an den Seiten je mit schwärzlinhen FleckeIl, in 

der Mitte mit einer nndeutlichen brüunlichell Querlinie. Stirn mit 2 Liings­

fleckenreihfm, b:)i einem Exemplare fehlen die Flecke. Clypeus in der 

Mitte mit einem bräunlichen Liingsflecke. Prollotu 111 um Vorderrande mit 

sehwärzlichen Flrckchen, überall fein qucrnadelri:,sig. Scutellum in der 

Mitte mit 2 dunkeln Flecken. Elytren hyalin, gelblich getrübt, in der Mitte 

mit eincm breitrll, fast farblo:=:en Qllcrstrcifen; Nen"cn bräuulich, hic und 
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da weisslieh punktiert, Clavus an der Spitze yerbräunt. Unterseite lind 

Beine einfarbig schmutziggelb. 

Letztes Bauchsegment in der Mitte schwarz, am Hinterrande 111 der :Mitte 

undeutlich eingekerbt. 

Länge: R.. 7. mm. 

Hab. - HonHhu, :2 5?- Exemplare in melller Sammlung, yon denen eins 

von Heri'u M. Ogumu in Shibu (Shinshu) und das andere 

yom Verfasser auf dem Berge Hakone gefunden. 

T. N.: Sllkiba-buchimyakuyokobai. 

6. Dabrescus pallidus n. sp. 

~ Gelb. Scheitel mit den Augen etwas breiter als das Pr0l10tum, 

am Vorderrande mit einer unterbrochenen bräunlichen Querbinde. Stirn an 

den Seiten mit einer Reihe yon hellbräunlichen Querstrichen. Pronotum an 

den Seiten schwärzlich fein querrunzelig . Scutcllnm in der Mitte weit 

ausgedehnt heller. Elytren hyalin, gelblich getrübt, in der Mitte mit einer 

farblosen Querbinde, am Clayalwinkel unrf'gelmässig bräunlich gefleckt, die 

Spitze des Clavus und die Apicalquerncn'el1 bräunlich, an der Spitze des 

Costalrandes auch braun; Membran wrdunkelt. Ner\'en gelblich, Cl:n-al­

und Apicalqnernerven dunkel gefleckt. Flügel hyalin, hellgelblieh getrübt, 

an der Spitze yerdnnkclt. Unterst'ite mit den Beiuen gelblich, Tihiell an 

der Spitze lind die Kl:menglieder dunkel. Letztes Bauchsegment etwas liinger 

als das yorhergchende, in der 1\1itte weit ausgedehnt dreieckig schwarz, am 

Hinterrallde in der Mitte mit einer sehmaldreieckigen Ausbuchtung. 

Lällge: R- 9 mm. 

Hab' - HOllilllU, 2 5?- Exemplare in memer Sammlung, von denen elllS 

in Tokyo YOll Herrn M. Oguma und eins in Aorllori yon 

Herrn I. Nitobe gesammelt. 

Dipse Art unterscheidet sich yon anderen Dabrescus-Artcll uurch den 

breit.eren Körperbau. 

T. N.: Usu-buehimyalmyokobai. 

7. Dabrescus nakanensis n. sp. 

o Sehmutziggrlb. Scheitel mit den Augen deutlich breiter als das 

PronotUI1l, nm Vorderrande mit einem deutlichen, schwarzen, in der Mitte 
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unterbrochenen Querstrdfell, in der Mitte bräunlich gefleckt. Stirn mit 4 

bräunlichen Liingsflcckenreihen, Clypeu'l in der Mitte mit einem bräunlichen 

Mittelflecken, vVangen bräunlich gefleckt. Pronotum und SClltellum wic bei 

D. nigr~femoratu8 gefleckt. Elytren. subhyalin, hellschmutziggclb getrübt, 

Nerven dunkel, hie und da weisslich gefleckt; Clavus an der Spitze etwas 

verdunkelt. Unterseite und Beine gelblich. Sclwnkel unten mit e\nem dun­

keln Längsflecken. Abdomen dunkel, .lcdrs Segment an den Seitenrändern 

gelblich. Genitalklappe sehr kurz, Genitalplatten zusammen bis zur Mitte 

fast halbkreisfol'mig lind dallIl zur Spitze plötzlich linicnartig schmal wer­

dend und aufgerichtet. 

Länge: '0 6.3 rnrn. 

Hab. - HOll3hn (Nakao bei Tokyo), gcsallll11flt III cmem '0 Excmplare 

vom Verfas:3el'. 

Die kleinste Dabre8cu8-Art III Japan. 

Sie ähnelt D. nigrifemoratu8 etwas, j"t aber yie} fwhmäler lind es 

fehlt der bräunliche Querfleck der Elytren. 

T. N.: Ko-buchimyakuyokobai. 

8. Dabrescus formosanus n. sp. 

Schmutziggelb. Seheitel mit den Augen fust so breit wie das PrOllO­

tum, dunkel gefleckt, um Vorderrande mit einer dunkeln Qucrbil1de, vor 

dieser, zwischen den Ocellen, zieht sich einc gelbliche Querbinde, die deutlich 

gefilrcht ist; am Übergange zur Stirn mit einer gelblichen Querbinde, vor 

dieser lüuft parallel eine schwärzliche Querbil1de. 

Gesicht schwarz, Stirn gelblich unregelmässig dunkel gefleckt und fein quer­

runzelig. Scutellum in der Mitte dunkel, darauf gelblich fein punktiert. 

Elytren lang, subhyalin, gelblich getrübt, in der Mitte mit einer breiten 

dunkeln Binde, an der Spitze dunkel, nahe der Spitze am Costalrande mit 

einem dUnkeln Flecke; Nerven VOll der Grundfarbe. Flügel subhyalin, 

dunkd getrübt. Beine dnnkel, Sehenkel an der Spitze, eine Längslinie an 

der Innenseite der Tibien und die b?iden Vordertursen vorwiegend gelblich. 

'0 Genitalklappe kurz, um Hinterrande abgeruudet; Gellitalplatten an der 

Basis breit, YOIl der Mitte an schmal werdend und aufwärtfl geb::>gen und 

Zll~aIUmell ein schmales DreifC'k bildend. 
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~ Letztes Baucbsegment 1 ! lllal länger als das vorhergehende, stumpf­

konisch vorragend und daselbst schwarz gefarbt; am Hinterraude in der 

Mitte schmal eingekerbt und daselbst gelblich gerundet; Scheiden polster an 

der Spitze weit ausgedehnt .dunkel. 

Länge: '8 ~ 8.5 - 9 mm. 

Hab. - Formosa (Horisha), gesammelt in 3 (1 0, 2 ~.) Exemplaren vom 

Verfasser. 

Diese Art ist eine der länglSten von den Dabrescus-Arten. 

Gatt. Strongylocephalus Flor. 

Rllyn. Liv. p.198 (1861). 

1. Strongylocephalus agrestis Fall. 

Cicada agrestis Fall. Hem. Suec. p. 35 (1829). 

Hab. - Honsbu, Formosa; Sibiria, Europa, N. America. 

T. N.: Ine-biratayokobai. 

Diese Art richtet in Formosa am Reis und an ZuckerrohrpflanzeIl 

Schaden an. 

Gatt. Selenocephalus Germ. 

Germ., Mag. Ent. p.93 (1821). 

1. Selenocephalus taiwanus ]). sp. 

Gelblich braun. Scheitel 3mal so breit WlC lang, vorn abgerundet, 

dunkel gefleckt, am Scheitel rande mit einer sich von einer Ocene zur anderen 

ziehenden bräunlichen Querlillie; Stirn blassgelblich, beiderseits mit einer 

Reihe von briiunlichen QuerstricheIn verseben ; Clypeus und Zügel bräunlich 

gefleckt; Wangen am Aus~enrande weit ausgedehnt dunkel. Pronotum 

querrunzelig, meistens bräunlich netzartig punktiert. Scutellum au der Rlsis 

jederseits mit einem bräunlichen Längsflecke. Elytren subhalin: gelblichbraun, 

Nerven weisslich, hie und da dunkel gefleckt, zwischen den Nerven mit 

briiunliclwn Flecken, am Costalrande mit einer Reihe von bräunlichen Fleck-

ehen. Flü.gel sub hyalin, graulichbraun getrübt. Unterseite und Beine 
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bräunlich gefleckt. 

'0 Genitalklappe lang, fast viereckig, am Hinterrallue fast abgerundet. 

Gellitalplatten längsdreieckig zusammenschliessend, nach hinten zu schmal und 

an der Spitze abgerundet. 

~ Letztes Bauchsegment 1 tmal so lang wie das vorhergehende, pechschwarz, 

glänzend, am Hinterrande gerade; Scheidenpolster bräunlich gefleckt. 

Länge: 'Ö' ~ 5.5 - 6. mrn. 

Hab. - Formosa (Hokuto, Shirin, Shoka, Happo, Taipin, Koshun), gesam­

melt in zahlreichen Exemplarrn vom Verfasser. 

Der Zeichnung nach S. disparatus Melich. aus Ceylon etwas ähnlich, 

aber viel kleiner. 

T. N.: Taiwan-hiratayokobai. 

Gatt. Tartessus Süll. 

Süll, Veto Akad. p. 156 (1865). 

1. Tartessus malayus sau. 
Tartcssus malaYl1s Still, Frrg. Eug. p. 290 (1859). 

Hab. - Ril1kiu, Hachijo, Formosa; Philippinen, China, Mnlny. 

F. P. - Feigen, Orangen. 

T. N.: Hach~jo-o,.ayokobai. 

2. Tartessus nigricosta n. sp. 

Gelblich bis olivengrün. . Scheitel in der Mitte kürzer als an den 

Seiten, Stirn vorn mit einer oder 2 schwarzen Ql1erbinuen; Stirn an der 

Basis, Z::ügel, Clypeus und Antennalgrübehen dunkel gefleckt. Pronotum am 

hinteren zweiten Dritteln querrullzelig. Scutellum längsdreieckig, so lang wie 

das Pronotum. Elytren subhyalin, bei einem Exemplare gelblich und beim 

anderen dunkel getrübt. Nerven dunkel, am Costalrand!', ,"on der Basis bis 

über die Mitte, zieht ein dunkler Längsstreifen ; Naht und Clavalnerven gelb. 

Hinterflügel subbyalin, vOl'\\iegend dunkel getrübt. Brnst und Beine gelb­

lich, Mesonotum und die Pleune dunkel gefleckt. Abdomen dunkel, jedes 

Segment am Hinterrande gelblich. 

1) Genitalplatten zusammen lang drei<'ckig, etwas länger als das hervol'-
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ragende Afterstielchen ; filst flach, an der Basis gelblich, an der Spitze dunkel. 

Hinterschenkel an den Kanten je mit einer dunkeln Längslinie. 

~ Letztes Bauchsegment weisslich, fast 3mal länger als das vorhergehende, 

am Hinterrande in der Mittc seicht rundlich ausgebuchtet. Scheidenpolster 

schwarz, gelblich fein behaart, fast so lang wie das Abdomen. 

Länge: 0 10. mm., ~ 11. mm. 

Hab. - Kiushu (Kumamoto), Riukiu (Yayeyama), Formosa (Ako, Hori­

sha, Kanshirei, Kagi, Shinsha, Shoka, Koshun), gesammelt 

In zahlreichen Exemplaren. Dieselbe Art habe ich auch 

in 2 Exemplaren in Singapur gesammelt. In Kumamoto 

kommt sie auf einer Celtis-Axt vor. 

T. N.: Mayeguro-osayokobai. 

var. akonis n. 

~ on der Stammform weicht sie wIe folgt ab: 

Nerven der Elytren wie die Grundfarb2. Stirn, Clypeus und Zügel ohne 

Zeichnung. Hinterschenkel ohne dnnkle Längslinie. 

Hab. - Formosa (Ako), gesammelt in 2 Exemplaren vom Verfasser. 

SUBFAM. BYTHOSCOPIN lE. 

Gatt. Macropsis Lew. 

Lewis, Tran. Ent. Soc. 1, p. 59 (1836). 

1. Macropsis diminuta n. sp. 

Der Form nach JJ1. microcephala H. S. sehr ähnlich; die Unterschiede 

sind folgende: 

1. Scheitel in der Mitte von gleicher Länge wie an den Seiten. 

H. Körper und Flügeldecken nicht dunkel punktiert wie bei micl'o­

cephala. 

iii. Abdomen an den Seiten einfarbig, nicht gelblich gefleckt wie bei 

rnicroce:phala. 

IV. '0 Genitalklappe und letztes Rückensegment fast WIe bei rnicro-
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cephala, nur fehlen dunkle Fleckchen. 

v. -9- Letztes Bauchsegment hinten gerade. 

Länge: 1) 4.5 mm., Sf. 6. mm. 

Hab. - Hok., Honshu, Kiushu, FormOf,a, gesammelt 111 Anzahl vom 

Verfasser. 

T. N.: Hime-aozukinyokobai. 

2. Macropsis punctata n. sp. 

Der Form nach M. dirninula sehr älll1lich, die Unterschiede sind 

folgende: 

I. '0 Körper viel grösser und von hellgelblichbranncr Färbung. 

ll. Pronotum gröber quernadelrissig. 

lll. Pronotum und Elytren mit schwarzen Pünktchcn ziemlich dicht 

gesprenkelt; Elytren nicht einpunktiert. 

IV. Genitalklappe spitzkonisch, 2mal so lang wie das vorherg~hende; 

letztes Rückcnsegment zweimal länger als die Genitalplatte, zusammen schmal 

konisch zuschliessend, gelblich kurz beborstet. 

Länge; 1) 6 mm. 

Hab. - Formosa (Kanshirei), gesamllldt 111 cmem 1) Exemplarc vom 

Verfasser. 

T. N.: Gomadara-aozukinyokobai. 

3. Macropsis stigmatica n. sp. 

Der Form nach auch M. diminuia sehr ähnlich, weicht aber Wle 

folgt ab: 

l. Körper etwas kürzer ünd breitcr, yon graugelblicher Färbung. 

11. Scheitel mit den Augen deutlich kleiner als bei diminuta. 

lll. Pronotum etwas deutlicher quernadelrissig. 

IV. Elytren wie bei 1;[, micl'ocephala H. S. dunkel fein punktiert, 

aber nicht so zahlreich wie bei der genannten Art; VOll den Punkten aus 

sehr fein kurz bräunlich behaart; nicht einpunktiert ; Membran an der Basis 

mit einem bräunlichen Fleckchen. 

v. < Genitalklappe fast 3mal länger als das vorhergehende Bauch­

segment, konisch abgerundet; letztes Rückensegment klänger als die Klappe. 

Länge: '0 4 5 mm., -9- 5 mm. 
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Hab. - Kiushu (Kagoshima), gesammelt in 7 (2 (), 5 ~) Exemplaren 

vom Verfasser. 

T. N.: Hoshi-aozukinyokobai. 

4. Macropsis ogasawarensis n. sp. 

Grün. Scheitel in der Mitte etwas länger als an den Seiten neben 

den Augen; grob quernadelrissig. Pronotum grob quernadelrissig, am Hinter­

rande etwa so breit wie der Scheitel mit den Augen. Elytren dunkelgrün, 

am Costalrande weit ausgedehnt grün, überall grob einpunktiert ; Membran 

an der Basis dunkel. Unterseite und Beine blassgelblich, Tibien und Tarsen 

grünlich. 

o Geniblklappe breit konisch, 2 ! mal länger als das yorhergehende Bauch­

segment, letztes Rückensegment fast 2 mal länger als die Genitalklappe. 

~ Letztes Bauchsegment fast 2 mal länger als das vorhergehende, am Hinter­

rande flach ausgerandet. 

Länge: 0 [).5 mm., ~ (j.5 mm. 

Hab. - Ogasawarajima (Bonin Inseln), gesammelt in 5 (3 0 , 2 sr.) Exem­

plaren vom Verfasser. 

Der Form nach M. dirninuia etwas ähnlich, aber yiel grösser und 

durch die dunkle :Färbung der Elytren sich leicht unterscheidend. 

T. ~.: Ogasawara-aozukinyoko,bai. 

5. Macropsis arisana n. sp. 

Grün, Scutellum braun. Scheitel gewölbt, in der Mitte kaum länger 

als an den Seiten, fein quernadelrissig. Pronotum grob quernadelrissig, am 

Hinterrande deutlich breiter als der Kopf mit den Augen. Scutellum quer­

nadell'isgig, in der Mitte mit eincr *-färmigen Vertiefung. Elytren grün, 

grob einpunktiert ; Membran ycrbräunt. Beine gelblichgrüll, die Klauen 

dunkel, beim 1) Tarsen etwas verbräunt. 

'0 Gellitalklappc fast so lang wie das vorhergehende Bauchsegmellt, breit 

konisch, an der Spitze flach abgerundet, letztes Rückensegment um -} die 

Genitalklappe überragend. 

R- Letztes Bauchsegment mn Hinterrande fast gerade, in der Mitte sehr flach 

ausgebuchtet. 

Länge: 0' G. mm., Sf 7. rum. 
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Hab. - FOrIllosa (Arisrin, Kanshirei, Hoppo), gesammelt in 3 (1 0, 2 ij?) 

Exemplaren vom VerfilSSeI'. 

T. N.: Arisan-aozukinyokobai. 

6. Macropsis rinkihonis n. sp. 

R-- Castanienbraun, glänzend. Scheitel gelblich, in der Mitte kaum 

länger als an den Seitcn neben den Augen, sehr fein quernadelrissig. Pro­

notum an den Seit<m blassgelblich, am Hillterwinkel etwas breiter als der 

Kopf mit den Augcn zusammen, quel'lladelrissig, an der Spitze gelblich. 

Elytren grün, subhYl1lin, ziemlich dicht brüunlich kurz behaart; Nerven fast 

undeutlich; Clavus in der l\Iitte am Rande mit einem hellbräunlicheIl Flecke; 

:Membran und Deekspitze verbräunt, die erstere an der Basis mit einem dun­

keln Flecke. Unterseite und Beine grülllichgelb, Tibiell an der Spitze und 

Tarsen grünlich. Letztes Bauchsegment etwas 2 mal so lang wie das vor­

hergehende, am Hinterrandc in der Mitte winkelig flach ausgeblwhtet; 

Scheidcllpohter etwas kürzer als die übrigen A h:lomillalsegmcnte, grlbliclt 

kurz behaart. 

Länge : ~ 4.5 mm. 

Hab. - For~lOsa (Rinkiho), gesammelt III einem !(. Exemplare vom 

Verfasser. 

Die kleinste lIfacropsis-Art III Japan. 

etwas ähnlich. 

T. N.: Seguro-ko-aozukinyokobai. 

7. Macropsis dorsalis n. sp. 

Der Form nach 111. diminula 

Hellgrün; Pronotum und 8cutellulll dunkelbraun. Scheitel in der 

Die so lang wie an den Sei tell. Die obere Leiste der Antennal~rube 

plattenförmig, längcr als die Hälfte der Stirnbreitc. Pronotum in der Mitte 

heller, mit kleinen dUllkelbräunlichen Punkten gesprenkelt, in der Mitte fast 

flach, quernadelrissig, an den Seiten rechtwinkelig her\'orragend. Scutellulll 

auf drr Vorderhälfte fein quernadelrissig, in der Mitte mit einer hufeisen­

förmigen Vertiefung. Elytren lederartig, subhyalin, hellgrünlich getrübt; 

Membran an der Basis dunkel. ALdominalrücken in del' Mitte mit eitlem 

breiten sclJwarzcn Längsstreifen. 

'0 Genitalklappe dunkel, etwas länger als das vorhergehende Bauehseglllcnt, 
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breit abgerundet; letztes Rückensegment konisch zuschliessend, etwa 2 mal 

länger als die Genitalklappe. 

~ Letztes Bauch~egment wie bei J;f. lanio L. gebildet, nur III der Mitte des 

Hinterrandes tief rundlieh ausgerandet. 

Länge: '0 6. mm., ~ 7-8. mm. 

Hab. - Hokkaido, Honshu, Kiushu, zahlreiche Exemplare III melller 

Sammlung. 

T. N.: Segllro-aozukinyokobai. 

8. Macropsis lateralis Mats. 

Thous. Ins. Jap. VoI. II, p. 52, pI. XX, fig. 16 (1904). 

Der Form nach Jf. lanio L. etwas ähnlieh. Hellgrün oder grünlieh­

gelb. Scheitel in der Mitte deutlich länger als an den Seiten neben den 

Augen. Die obere Leiste des Antennalgrube plattenf6rmig, länger als die 

halbe Stirnbreite. Pronotum und Seutellum fein quernadelrissig, an den 

Seiten sehr brE'it stumpfwinkelig hen'orragend, spärlieh fein punktiert, mit 

kleinen rotbraunen Punkten gesprenkelt. Scutellum in der Mitte rotbräun­

lich, mit rechtwinkeliger Vertiefung, quernadelrissig. Elytren hellgrün, sub­

J'yalin, mit groSSE'n flurhen Punkten, Nerwn grün. Beine hellgrün. 

~ Letztes Bauehsegment ein wenig länger als das vorhergehende, in der 

Mitte :Im Hinterrunde rechtwinkelig ausgerandet, jederseits flach ausgE'buchtct, 

die Eeken stumpfwiukelig. Legeseheide kürzer als die Seheidenpolstet'. 

Länge: ~ 10.5 mm. 

Hab. - Hokkaido, Honshu, gesammelt m 5 ~.:. Exenplaren auf emor 

Salix-Art. 

T. N.: Ö-aozukinyokobai. 

9. Macropsis brunnea n. sp . 

.f Rötlich braun. Seheitel III der .Mitte deutlieh viel länger als an 

den Seiten neben den Augen, sehr :f(!in quernadelrissig. Pronotum an den 

Seiten gelblich, grob nadelrissig, Hinterwinkel stumpfwinkelig hervorragend, 

viel breiter als der Kopf mit drn Augen zusammE'n. Seutellulll rötlich braun 

dieht tomentiert, an der Spitzenhälfte quernadelrissig. Elytren rötliehbml111, 

weisslieh einpullktiert und grob gekörnelt; Nen'en stark auftretend und \'on 

der Grundfarbe; an der Spitze subhyalin, weissgraulich getrübt, Beine 
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rötlich braun, Hintertibien Yerdunkelt. Bauch dunkelbriiunlich. 

Letztes Bauchsegment graulich, etwa 3 mal länger als das vorhergehende, 

am Hinterrande in der Mitte seicht rundlich ausgebuchtet. Scheidenpolster 

rötlichbraun, fast 2 mal so lang wie das vorhergehende Baueheegment. 

Länge: Si?- 8 mm. 

Hab: - Hokkaido (Sapporo), ge8ammelt in 2 Si?- Exemplaren vom Verfasser. 

T. N.: Tobiiro-zukinyokobai. 

10. Macropsis munda Dhl. 

Pachyopsis munda Dhl., Proc. No Mus. D. S. p. 292 (1896). 

Hab. - Hokkaido, Honshu, Kiushu. 

T. N.: Ao-zukinyokobai. 

Gatt. Bythoscopus Germ. 

Germar, Silb. Rev. Ent. 1, p. 180 (1833). 

1. Bythoscopus alni Sehr. 

Cicada al ni Sehr., Faun. Boic. 2, p. 50 (1801). 

Hab. - Honshu (Towada bei Aomori); Sibirien, Europa. 

T. N.: Hanno-hirozuyokobui. 

2. Bythoscopus rufusculus Fieb. 

Bythoscopus rufusculus Fieb., Verh. Z.-B. Gesell. Wien, p. 456 

(1868). 

Hab. - Sachalin, Hokkaido, Honshu; Enropa. 

T. N.: Madara-hirozuyokohai. 

3. Bythoscopus mali Mats. 

Bythoscoplls mali Mats., Thons. Tns. Japan, Vol. II, p. 67, p1. XXI, 

fig. 24 (1904). 

Gelblichbrann. Scheitel citronengelb, in der Mitte kaum länger als 

an den Seiten neben den Augen. Stirn citronengelb; die Basis der Stirn, 

Clypeus, Zügel, 'Wangen, Schläfen und Antennalsehaft gelblichbraun. Pro­

notum beim Si?- um Vorderrande und Seutellllm an der Spitze gelblich. Ely­

tren gelblichbrnun, nn der Spitze etwas verdunkelt, beim Si?- Clavus den 

Spitzellviertel ausgenommen citronengelb und daselbst den Nerven entlang 
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ziemlich grob punktiert; Nernm etwas heller. Brust und Abd9men vor-

wiegend dunkel, Bauch beim :f., die Basis ausgenommen, gelblichweios, beim 

'0 gelblichweiss, nahe der Basis mit einer dunkeln Querbinde. Beine gelb­

lichweiss, Klauen dunkel. 

-0- Genitalplatten schmal lineal, etwa i die Lappen des letzten Rücken­

segmentes überragend, gelblich, an der Spitze mit weisslichem Pinsel, letzterer 

an der Spitze dunkel. /' 

:f. Letztes Bauchsegment L'lst 2 mal länger als das vorhergehende, hinten 

flach abgerundet. 

Länge: '0 4.5 mm., :f. 5.5 mm. 

Hab. -Honshu (Aomori, Tokyo, Takasago). 

F. P. - Diese Art ist in Aomori den Apfelbäumen ziemlich schädlich; lU 

Tokyo habe ich sie auf einer Ligustrum-Art gefunden. 

T. N.: Monki-hirozuyokobai. 

4. Bythoscopus nitobei n. Rp. 

:f. Gelblichbraun. Scheitel \'011 oben gesehen in der Mitte so lang 

wie an den Seiten, querrunzelig. Stirn in der Mitte beiderseits je mit einem 

dunkeln Fleckchen. Stirn an der Basis, Zügel, Clypeus und Wangen gelb­

lich. Pronotl1m grob querrunzelig, an den Seiten am Vorderrande je mit 

einem dunkel tl Flecke; in der Mitte am Vorderrande gelblich. Scutellum 

eastanienbraun, fein runzelig, an der Spitze ein wenig ausgedehnt gelblich. 

Elytren subhyalin, weissgraulich, Clavus gelblich, auf der Naht mit einem 

breiten bräunlichen Längsstreifen, am Costalrande auch mit einem ebensolchen 

Längsstreifen, welcher von der Basis bis vor den Quel'lwrven verläuft, nahe 

der Mitte des Coriums ein briiunlicher Fleck; an der Spitze kaum verbräunt. 

Unterseite und Beine gelb, Klauell braun. Let:.des Bauchsegment fast 2 mal 

so lang wie dm; vorhergehende, am Hinterrande in der Mitte tief halbkreis­

formig ausgebuchtet; Scheiden polster länger als die übrigen Abdominal­

segmente zusammen. 

Länge: :f. 5. mm. 

Hab. - Honshu (Aoll10ri), gesammelt in einem :f. Exemplare von Herrn 

1. Nitobe. 

T. N. Nitobe-ltirozuyokobai. 



304 8. MATSUNlURA. 

5. Bythoscopus juglans n. sp. 

Blassgelblicll. Scheitel fast so breit wie an den Seiten, beim '0 am 

Hinterrande schmal ausgedehnt schwarz, vorn jederseits mit einem schwarzen 

Fleckchen. Stirn in der Mitte mit zwei oblongen, schief gerichteten schwar­

zen Fleckell, beim 1) sind diese Flecke durch einen breiten Querstrich ver­

einigt. Ocelle auch schwarz. Pronotum beim '() am Vorderrande jederseits 

mit einem schwarzen oblongen Flecke, an der Hinterhälfte auch dunkel, fein 

quernadelrissig. Scutellum in der Mitte fein runzelig, an der Basis jederseits 

mit einem schwarzen, dreieckigen Flecke. Elytren weisslich subhyalin, beim 

:f. in der Mitte mit 2 dunkeln Flecken, Clavus in der Mitte und an der 

Spitze auch dunkel gefleckt; .die Spitze weit ausgedehnt dunkel; beim 'C sind 

die mittleren Flecke vereinigt, der Clavalfleck in der Mitte viel grösser. 

Beine und Unterseite gelblich, Brust in der Mitte schwarz. 

'0 Genitalplatten schwarz, lineal, gerade, fast so lang wie die Lappen des 

letzten Rückensrgmentes. 

:f. Letztes Bauehsegment zweimal so lang wie das vorhergehende, hinten in 

der Mitte halbkreisformig ausgebuchtet, Legescheide an der Spitze oben 

schwarz. 

Länge: 1) 4. mm., :f. 5. mm. 

Hab. - Hokkaido, Honshu (häufig). 

F. P. - Juglans-Arten. 

T. N.: Kurl1mi-hirozuyokobai. 

6. Bythoscopus towadensis n. sp. 

:f. Gelb. Scheitel in der Mitte so lang wie an den Seiten, jederseits 

mit eillem schwärzlichen eingestochenen Punkte. Stirn grob punktiert, in 

der Mitte jederRcits mit einem länglichen schwarzen Flecke; unter der 

Ocelle auch mit einem bräunlichen Fleckchen. Pronotum grob querrunzelig, 

an den Seiten am Vorderrande je mit einem schwarzen Querflecke. Scntellum 

runzelig, in der Mitte yor der Querfurche jederseits mit einem schwarzen 

Punkte; der Apicaldrittel fein querrunzelig. Elytren subhyalin, gelbgraulich 

getrübt, am Clavalrande gelblich, die Nerven von der Grundfarbe. Unter­

seite citronengelb, Beine und Bauch blassgelblich. Klauen und Tibialdorne 

an der Basis dunkel. 
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Letztes Bauchsegment 3 mal so lang wie das vorhergehende, am Hinterrande 

in der Mitte mit einer halbkreisf6rmigcll tiefen Ausbuchtung, in unmittelbarer 

Nähe dieser Ausbuchtung jederseits mit einer ebensolchen, aber/viel kleineren. 

Legescheide viel länger als die Scheidenpolster , der hervorragende Teil an 

der Basis verdunkelt. 

Länge: 4? 4.5 mm. 

Hab. - Honshu (Towada bei Aomori), gesammalt in einem 4? Exemplare 

vom Verfasser. 

T. N.: Towada-hirozuyokobai. 

7. Bythoscopus kogotensis n. sp. 

4? Blassgelblich. Scheitel in der Mitte etwas kürzer als an den Seiten 

neben den Augen, am Uebergange zur Stirn mit zwei eingestochenen Echwar­

zen Punkten. Prollotum grob querrunzelig, am Vorderrande jederseits mit 

4 schwarzen Punkten, in dcr Mitte undeutlich dunkel gefleckt. Scutellum 

an der Basis jcdersl'its mit einem schwarzen Dreieckflecke, in der Mitte mit 

2 schwarzen Punkteu. Elytren subhyalin, grauweisslich getrübt, Nerven 

von der Grundfarbe, Clayus an der Spitze verbräunt. Flügel hyalin, Nerven 

braun. Unterseite und Beine blassgelblich, Klauenglied an der Spitze und 

• die Klauen dunkel. 

Letztes Bauchsegment halbkreisformig, mehr als 2 mal Hinger als das vor­

hergellende, am Hinterrande abgerundet. 

Länge : ~ 5.5 mm. 

Hab. - Honshu (Kogota bei Sendai), gesammelt in elllem ~ Exemplare 

vom Verfasser. 

T. N. Kogota-hiroznyokobai. 

Gatt. Pediopsoides n. 

Der Position nach steht diese zwischen den Gattungen Pediopsi8 und 

Bytho8CO]JU8. Von der Gattung Pedio]J8i8 weicht sie wie folgt ab: 

1. Scheitel breit winkelig abgerundet und viel breiter als bei Pedio]Jsi8. 

H. Stirn vorn am Gipfel mit einem rundlichen niedrigen -Wulste. 

iii. Ocelle viel näher dem Auge als bei Pedio]Jsi8. 
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iv. Pronotnm vorn abgerundet, ohne Mittellinie, grob schiefrullzelig. 

v. Die Nerven von den Elytren, besonders die Claval-und Costal­

nerven nicht sehr deutlich, mit 2 Mittelzellen und 4 Endzellen, von denen 

die erste Endzelle sehr lang ist. Das Geäder der Flügel fast wie bei 

Bytho8COpU8. 

1. Pediopsoides formosanus n. sp. 

~ Olivengrün. Scheitel in der Mitte fast so lang wie an den Seiten 

neben den Augen. Pronotum grobrullzelig, am Hinterrande gelblich. 

Scutellum feinrunzelig. Elytren subhyalin, grauwcisslich getrübt, am Costal­

rande in der Mitte grasgrün; die Nerven und der Rand blassgelblich. Flügel 

snbhyalill, dunkel getrübt, die Nerven dunkel. Unterseite und Beine 

blassgelblich, Hintertibien grünlich, Klauen braun. Letztes Bauchsegment 

ein wenig Hinger als das vorhergehende, am Hinterrande seicht eingekerbt. 

Länge : ~ 4 t mm. 

Hab. - Formosa (Horisha), gesammelt in einem ~ Exemplare vom 

Verfasser. 

T. N.: Hosozukin-yokobaimodoki. 

Gatt. Podiopsis Burm. 

Burmeister , Gen. Ins. p. 16 (18:38). 

1. Pediopsis tilire Germ. 

Jassus tilire Germ., Faun. Eur. p. 14 (1817). ' 

Hab. - Hokkaic1o (Sapporo); Afrika, Europa. 

F. P. - Tilia-Arten. 

T. N.: Shina-ho~ozukinyokobai. 

2. Pediopsis virescens F. 
Cicada virescens F., S. R. p. 79 (1803). 

Hab. - Hokkaido, Honshu (häufig); Sibirien, Europa, Afrika. 

F. P. - Salix-Arten. 

T. N.: Yanagi-llOsozukinyokobai. 

var. marginata H. S. 

Bythoscopus marginatus H. S., Faun. 143,7. 
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Hab. - Hokkaido, Honshu. 

var. missata Germ . 

• Tassus nassatus Germ., Faun. Eur. 17. 13. 

Hab. - Hokkaido (Sapporo). 

var. costalis Mats. 

Pediopsis costalis Mats., Journ. ColI. Agr.Tohoku Univ. Vol. IV, 

pI. 1, p. 24 (1911). 

var. stimatipennis n. 

Der Zeichnung nach der 'Stammform sehr ähnlich, aber weicht wie folgt 

Decken nm V order- und Costalrande je mit 2 dunkeln Flecken von 

denen der Fleck auf dem Clavus ziemlich lang ist. Scheitelspitze mit einem 

schwarzen Punkte. 

Hab. -Hokkaido (Sapporo). 

3. Pediopsis irrorata n. sp. 

Grünlichgelb bi" schmutziggelb, besonders beim '() überall mit bräun­

lichen Pii.nktchen gesprenkelt. Scheitel sehr schmal, spärlich punktiert. Pro­

notum grob schief gestrichelt, an den Seiten punktiert. Scutellum deutlich 

punktiert. Stirn grob spärlich punktiert, vorn in der Mitte mit einem 

deutlichen Kiele, desEen Seiten grob schiefrunzelig sind. Elytren subhyalin, 

graulichweiss getrübt, die Apicalnerven dunkel, die Clavalnerven je an der 

Spitze verbräullt. Beine von der Grundfarbe, Schenkel mit bräunlichen 

Längsstreifen oder Punktreihen. 

'() Letz~es BnuchEegmeut am Hinteurunde gerade, Genitalplatten schmal, nahe 

der Basis zusammen eingeschnürt, nach oben etwas gebogen, den Untenralld 

der Lappen des letztes Rückensegmentes weit übcrragellel, nn elen Seiten 

mit dichten, langen silberweisslichen Härchen besetzt. 

~ Letztes Bauchsegment so lang wie das vorhergehende, dreieckig, hinten 

abgestutzt und kaum flach ausgebuchtet. 

Länge: '() 3.5 mm., !f 4 mm. 

Hab. - Honshu, Kiushu. 

F. P. - Quercus-Arten. 

T. N.: Gomafu-hosozukinyokobai. 
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4. Pediopsis quercus n. sp. 

Der • Form und Zeichnung nach P. i1·r01·it,ta sehr ähnlich, weicht aber 

in den folgenden Punkten ab: 

1. ~ Körper deutlich breite I' und kurz, von blassgrünlicher Färbung. 

H. Pronotum viel kürzer; Pronotalstriche viel schiefer als bei irrorata. 

iii. Elytren subhyalill, blassgeH,lich getrübt, kaum bräunlich punktiert, 

Clavalspitze sowie auch die Spitzen der Clavalnerven nicht verbräunt. 

iv. Beine ohne Zeichnung. 

v. Letztes Bauchsegment deutlich länger als das vorhergehende, fast 

viereckig, hinten breit abgerundet, in der Mitte deutlieh seicht eingekerbt. 

Länge : ~ 4.5 mm. 

Hab. - Honslm (Moji), gesammelt im 2 ~ Exemplaren vom Verfasser 

auf ('inor Qucrcus-Art. 

T. N.: Kashi-hosozukinyokobai. 

5. Pediopsis jozankeana 11. sp. 

Der Färbung nach P. quercu8 sehr ähnlich, die Unterschiede sind fol-

gende: 

i. ~ Körper viel grösser. 

ii. Scheitel viel spitziger. 

lII. Pronotuffi viel länger, die Prollotalstrichel stärker, viel aufrechter; 

der Mittelkiel deutlicher. 

iv. Elytren subhyalin, gelblich getrübt. 

v. Letztes Bauchsegment breit konisch, hinten abgestutzt, kaum aus­

gebuchtet. 

Länge: 5.5 mm. 

Hab. - Hokkaido (Sapporo), gesammelt lU 5 ~ Exemplaren vom Ver­

Dlsser. 

T. N.: Jozan-hüsozukinyokobai. 

6. Pediopsis formosana n. sp. 

Der Form und Färbung nach P. jozankeana sehr ähnliclJ, weicht ab~r 

III den folgenden Charakteren ab: 

1. ~ Körper grösser und dunkelolivengrün gefärbt. 

H. Pronotulll viel kürzer und noch feiner schief ge"trichelt. 
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iii. Elytren fast wie bei P. jozankeana aber deutlich zahlreicher 

bräunlich punkt.iert. 

IV. Schenkel und Tibien mit dunkeln Längsstreifen oder Punkt-

reihen. 

v. Letztes Bauchsegment hlst wie bei P. jozankeana, aber in der Mitte 

. dunkel gefärbt. 

Länge: 5 mm. 

Hab. - Formosa (Horisha), gesammelt 1Il elllem Sf. Exemplare vom 

Verfasser. 

T. N.: Taiwan-hosozukinyokobai. 

7. Pediopsis bifasciata n. 8p. 

Gelblichbraun. Scheitel in der Mitte deutlich kürzer als an den Seiten 

neben den Augen. Stirngipfel mit einem dunkeln Querflecke ; Stirnbasis weit 

ausgedehnt, Clypeus und Zügel etwas heller gefärbt. Pronotum grob schief 

gestrichelt, der Mittclkiel deutlich. Scutellum rotbräunlich, in der Mitte 

spärlich punktiert, die Querfurche ziemlich tief. 

Elytren weisslieh subhyalin, mit bräunlichen Pünktchen gesprenkelt, die 

Ncrven Huf dem A piealfdde dunkel; von der Spitze des Clavns bis zum 

ersten Sektor läuft eine breite hell bräunliche Querbinde, und von der Mitte 

dcs Cla vus zur C;osta läuft auch eine :Lnderc breite, hellbräunliche, schiefe 

Binde, welche bei einigen ExemplareIl oft undeutlich wird; die Clavalspitze 

braun. Beine hlst wie bei P. irro1"ata. 

() Genitalklappe spitzkonisch, glatt und etwas gewölbt; Gellitalplatten lang 

säbelformig, gegen die Spitze hin etwas verbreitert, und an der Spitze abge­

rundet; nach oben ge·bogen. 

~. Letzies Banchsegment trap,zoidal, fast 2 mal so lang WIe das vorher­

gehende, hinten in der Mitte seicht eingekerbt. 

IJänge: 1.) 4 t mm., :f 5 mm. 

Hab. - Hokkaido, Honshll, Kiushu, gesammelt in zahlreichen Exemplaren 

vom Verfasser. 

Der Zeichnung 11ach P. irr-orata sehr ähnlich, aber viel grösser. 

T. N.: Futaobi-hosozukiilyokobai. 

8. Pediopsis scutellata Boh. 
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Jassus scutellatus BolI., K. V. A. Hand!. p. 53 (1844). 

Hab. - Hokkaido, Honshu, gesammelt in za~llreichen Exemplaren vom 

Verfasser. 

Diese Art kommt häufig auch in Sibirien und Europa vor. 

T. N.: Hoshi-hosozukillyokobai. 

9. Pediopsis illota Rorv. 

Pediopsis illota Horv., Term Füzet. 22, p. 371 (1899). 

Hab. - Hokkaido (Sapporo). 

T. N.: Ko-hosozukinyokobai. 

10. Pediopsis apicalis n. sp. 

Blassgelblich. Scheitel breitstumpfwillkclig, In der Mitte deutlich 

kürzer als an den Seiten. Stirn sehr fein bräunlich punktiert; Clypeus an 

der Basis mit 2 bräunlichen Fleckchen. Pronotum kurz, mit groben schiefen 

Stricheln, mit bräunlichen Pünktchen gesprenkelt. Scutellum auch bräunlich 

gesprenkelt. Elytren subhyalin, hellbriiunlich getrübt, an der Spitze mit 

einer dunkeln Querbinde, die ällsserste Spitze graulich, in der Mitte mit einer 

hell bräunlichen Quel'binde, Clavalmitte auch hellbräunlich gefleckt. Brust 

dunkel, schmutziggelb gefleckt. Bauch schmutziggelb, Beine schmntziggelb, 

dunkel gestreift und gefleckt, Tibialdornen je an der Basis stark dunkel 

gefleckt. 

'() Genitalklappe' sehr kurz, Genitalpldtten lineal, aufwärts gebogen, deutlich 

länger als die Lappen des letzten Rückellsegmentes. 

~ Letztes Bauchsegment fast 2 mal so lang wie das vorhergehende, hinten 

in der Mitte winkelig ausgebuchtet, beiderseitt> auch seicht ausgebuchtet; 

Scheidenpohter bei den dunkelgefärbten Exemplaren bräunlich, mit gelblichen 

Fleckchen. 

Länge: '() 4 mm., ~ 4.5 mm. 

Hab. - Kiushn (Satsuma), Formosa (Horisha), gesammelt in 5 (1 ,(), 4 

~) Exemplaren vom Verfasser. 

DiebeIbe Art habe ich auch in Hongkong in 6 (2 0, 4 ~) Exemp­

laren gefunden. 

F. P. - Quercus-Art. 

T. N.: Tsumaguro-hosozukinyokobai. 
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11. Pediopsis kagoshimensis n. sp. 

Si?- Schmutziggelb. Scheitel in der Mitte kaum kürzer als an den 

Seiten. Stirn nahe dem Gipfel mit einem undeutlichen dunkeln Fleckr, Rn 

den Seiten je mit einem gleichgefarbten Fleckchen. Pronotum kurz, schief 

elliptisch grob punktiert, am HinterrRnde und an den Seiten rundlich punk­

tiert. Scutelluni hellbräunlichgelb, grob punktiert. Elytren subhyalin, 

gelblich getrii bt, die Nerven braun, h ie und da weisslieh iicheckiert, nahe der 

Spitze [[m V order- und Hinterrande je mit einem bräunlichen Pnnkte. Brust 

vorwiegend dunkel, gelblich gefleckt. Beine schmutziggelb, Schenkel und 

Tibien bräunlich gefleckt, Hinterschenkel am Aussenrande mit einer bräun­

lichen Längslinie, Hintertibien am Innenrande an der Basis auch mit einer 

kurzen bräunlichen Längslinie. 

Letztes Bauchsegment um 1 t mal so lang wie das yorhergehende, am Hinter­

randc in der Mitte mit einer kleinen winkeligen Ausbuchtung. 

Länge : .<:;~ 3.5 111m. 

Hab. - Kiushu (Kagoshima), gesammelt in einem ~ Exemplare vom 

VerfaEser. 

Der Zeichnung nach P. apicali8 etwas ähnlich, aber viel kleiner. 

T. N.: Kagoshima-hosozukinyokobai. 

12. Pediopsis satsumensis n. sp. 

~ Schmutziggclb. Scheitd spitzwinkelig vorragend, in der Mitte 

kaum kürzer als an den Seiten. Stirn in der Mitte gewölbt, grob punktiert. 

Pronotum grob elliptisch schief punktiert, au den Seiten am Hinterrande 

fein punktiert. Scutellutri kaum pnnktiert, in der Mitte etwas heller. Ely­

tren hellbl'iiunllchgelb. getrübt, die Nerven nur an der Apicalhälfte deutlich 

und ,ion bräunlichen Färbung, die Quernenen im Mittelfelde etwa X-förmig 

bräunlich gefleckt; die Chtvalspitze und der Hinterrand nahe der Spitze 

bräunlich gefleckt. Unterseite und Beine ohne Zeichnung. 

bräunlich. 

Rücken, hell-

Letztes Bauchsegment 2 mal so lang wie das vorhergehende, in der Mitte 

mit einer bräunlichen Längslillie, am Hinterrande an den Seiten je mit einer 

flachen Ausbuchtung, dadurch in Jer Mitte eine trapezfärmige Vorragung 

zurücklassend. 
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Länge : ~ 4 mm. 

Hab. - Kiushu (Satsuma), gesammelt in 3 ~ Exemplaren vom Ver­

fasser. 

T. N.: Satsuma-hosozukinyokobai. 

Gatt. Agallia Ourt. 

Ourtis, Ent. Mag. p. 192 (1832). 

1. Agallia pteridis Mats. 

Agallia pteridis Mats., Thous. Ins Jap. VoI. 11, p. 68, pI. 21, fig. 

25 (1904). 

'0 Schwarz, ~ Gelblichbraun. Scheitel, in der Mitte etwas kürzer 

alt! an den Seiten, mit 2 schwarzen Flecken, in der Mitte mit einer bräun­

lichen Linie, welche zur Mitte der Stirn übergeht. Stirn beim ~ gelblich­

braun, in der Mitte mit 2 dunkeln Punkten, Aussenseite der Ocelle auch 

dunkel punktiert, Schläfen schwarz, Clypeus an der Spit.ze dunkel; beim '0-
ganz schwarz, Wangen, Zügel und Clypeus an den Seiten gelblich. Pronotum 

beim '0 ganz schwarz, beim :f gelblichbraun, am Vorderrande schwarz, nahe 

dem Hinterrande mit drei dunkeln Flecken, der Hinterrand weisslichgrau; 

grob querrunzelig. Scutellum beim '0. schwarz, an der Spitze gelblich; beim 

:f gelblichbraun, an der Basis bräunlich gefleckt, an der Spitze gelblich, oft 

dunkel gefleckt. Elytren lang, beim ~ Nerven und ihre Umgebung gelb­

lich; beim ~ Clavalnerven vorwiegend weisslieh, am Rande des Clavus mit 

2 länglichen bräunlichen Flecken. Flügel dunkel. Unterseite und Beine 

beim ~ schwarz, weisslich bestäubt, Schenkel an der Spitze und Tibien vor­

wiegend schmutziggelb ; beim :f Unterseite und Beine gelblich, Schenkel an 

der Basis bräunlich gefleckt, 

'0' Genitalklappe gross, fast halbkreisf6rmig, Genitalplatten zusammen am 

Basaldrittel gleich breit, am apicalen zweiten Drittel spitzkonisch ; schmut­

ziggelb, an der Basis schwarz. 

:f Letztes Bauchsegment etwa 1 t mal so lang wie das vorhergehende, am 

Hinterrande fast gerade. 

Länge: ~:f 4.5 - 5.5 mm. 
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Hab. - Hokkaido, Honshu, Kiushu (häufig), gesammelt im Anzal.l vom 

Verfasser auf Pteris-Arten. 

T. N.: Shida-hosohirozllyokobai. 

2. Agallia tappana n. sp. 

Der Färbung und Form nach dem 'Ü von A. pteridis sehr ähnlich, 

verschieden aber in den folgenden Charakteren. 

1. '0 Von der Ocelle zum Innenrande des Auges zieht sich eine 

schwärzliche, schiefe Binde. 

H. Pronotum nahe der Mitte mit 2 rundlichen, gelbbräunlichell Fleck­

ehen; nicht querrullzelig. 

1Il. Elytren etwas länger, Nervenumgebung noch br.eiter gelblich 

gefärbt, die Nerven an der Spitze undeutlich. 

IV. Genitalklappe etwas kürzer, Genitalplatten ganz gelb, von der 

Basis bis zur Mitte gleich breit, von der Mitte an spitzkonisch. 

v. vVeibchen fast wie beim 'Ü gefärbt; letztes Bauchsegment gelb­

lich, arn Hillterrandc rundlich seicht ausgebuchtet. 

Länge: '0 .!f 4.5 - 5 mm. 

Hab.-Formosa (Tappan, Rinkiho), gesammelt in 3 (2 'C), 1 ~) Exemp­

laren vom -Verfasser. 

T. N.: Tappan-hosohirm>:uyokobai. 

3. Agallia formosana n. sp. 

'0 gelblichbraun. Scheitel III der Mitte deutlich kürzer als an den 

Seiten, mit 4 schwarzen Flecken in einer Querreihe. Gesi0ht unregelmässig 

schwärzlich getreift und gefleckt, Clypeus dunkel, an den Seiten gelblich. 

Pronotum am Vorderrande in einer Querreihe mit 4 und in der Mitte mit 

2 grössercn schwarzen Flecken; in der Mitte mit einer bräunlichen Längs­

linie, welche sich in der Mittellinie des Scheitels fortsetzt. Scutellum schwarz, 

an der Basis mit 2 gelblichen Flecken, die Spitze und Seitenflecke auch gelb­

lich. Elytren subhyalin, gelblichbraun getrübt, Nerven braun, Costalquer­

nerven nahe der B~sis dunkp.l gefleckt, Clavalquernerven weisslieh, Clu\'us 

in der Mitte und an der Spitze am Rande je mit einem langen hrännliehen 

Flecke. Unterseite vorwiegend schwarz, Beine iichmutziggclb, Vorder- und 

Mittelschenkel dunkel, in der Mitte unten mit einem gelblichen Flecke. 
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'0 Genitalklappe gelblich, lang, hinten flach abgermidet, Genitalplatten am 

Basaldrittel gleich breit, am spitzen zweiten Drittel konisch zusammCllZU­

sch liessend. 

Länge: '0 4 mm. 

Hab. - Form08a (Tappan), gesammelt in'2 '0 Exemplaren vom Ver­

fasser. 

Der Zeichnung nach A. 1'eliculata H. S. sehr ähnlich. 

T. N.: Amime-hosohirozuyokobai. 

4. Agallia arisana n. sp. 

o Schwarz, ~ schmutziggelb. Scheitel gelb, mit 2 rundlichen sehwar­

r.en Fleekehen, in der Mitte mit einem bräunliehen Längsflecke. Gesicht 

schmutziggelb, zwischen den Augen mit einer Ql1erreihe von 4 oder 5 bräun­

lichen Fleckchen, in der Mitte auch mit 2 gleich gef~irbten Fleckchen. Cly­

peus und Wangen bräunlich gefleckt. Pronotum beim '0 ganz schwarz, 

mit 2 gelblichen Flecken; beim ~ schrnntziggelb, am Vorderrande beider~ 

seits je mit einem dunkeln Querflecke, hinten mit 3 oder 5 dunkeln Flecken, 

von denen der Mittdfleck lang und oft als eine schmale Linie den Vorder­

rand TIlst erreicht; fein punktiert. Scutelhlm schmutziggelb, beiderseits an 

der Basis mit eiliem schwarzrnDreieek, beim ~ in der Mitte an der Basis 

auch I~lit einem schwarzen Fleckchen. Elytren Jang E'chmutziggelb, Nerven 

dunkel, stark auftretend, Cla"us beim '0 dunkel, mit weisslichen Nerven, 

welche an Spitze und Basis weis.'llich gefleckt sind; die Naht auch W(·isslich 

und an der Spitze wI·isslich gefleckt; nahc der Basis der erste und zweite 

Sektor mit dem Quernerven weisslich, der Zwischenraum dunkel gefärbt. 

UllterEeite und Beine schmutziggelb, Schenkel nahe der Basis dunkel gefleckt. 

Bauch beim '0 dunkel. 

1) Gen italklappe schmutziggelblich, am Hinterrande gerade, Genitalplatten 

auch gelblich, konisch zusammenschliesEelld und fast so lang wie die Klappe. 

~ Letztes Bauchsegment am Hinterrande gerade. 

Länge: () ~ 4.5 - 5 mm. 

Hab. - Formosa (Arisan), gesammelt in 6 (3 0', 3 ~) Exemplaren vom 

Verfasser. 

T. N.: Arisan-hosohiroznyokobai. 
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5. Agallia onukii n. sp. 

Schmutziggelb. Scheitel mit zwei bräunlichen ,Fleckchen, in der Mitte 

am Uebergange zur Stirn mit einem hell bräunlichen Larigsflecke, welcher 

bis zur Mitte der Stirn übergeht. Stirn zwischen den Augen mit einer 

schwärzlich~!};..:Querbogenbinde~ an den Seiten weit ausgedehnt schwärzlich 

.gerandet; Schläfen, Wangen und Clypeus dunkel gefleckt ;Ocellenregion auch 

dunkel gefleckt. Pronotum grob punktiert, am Vordenande an den Seiten 

je mit einem bräunlichen Q'uerflecke, in der Mitte mit elller bräunlichen 

Längslinie, an der~n Seiten nahe dem Vorderrandc je mit einern bräunlichen 

Flecke. Elytren schmutziggelb, Nerven dunkelbraun, ziemlich stark auftre­

tend; Chwaluerven und Naht an den Spitzen weisslich gefleckt, die Zwischen­

räume um Rande bräunlich gefleckt; der erste Sektor an seiner Gabel nebst 

Quernernn weisslich; nahe dieser Gabel, nämlich an der Basis der A. sub­

costalis u ud A. brachialis, je mit einem briiunlichen Flecke. Unterseite und 

Beine schmutziggelb, Schenkel dunkel gefleckt und gestreift; Klauenglied an 

der Spitze. Hnd Klauen dunkel. 

'0' Genitalklappe an Hinterrancle gerade, Genitalplatten 4 mal so lang wie 

die Klappe, schmal, zusammen nach obcn gebogen, au den Seiten weisslieh 

fein behaart und unten gelblich kurz beborstct. 

~ Letztes Hlluchsegment am Hinterrande g<'rade, 2 mal so bng WIe das 

yorhcrgehende, Scheidenpolstpr kurz, fast 2 !r Illal so lang wie das letzte 

Segment. 

Länge: '0 ~ 5 mm. 

Hab. - Hokkaido, Honshu, Kiushu, gesammelt in zahlreicheil Exemplaren. 

vom V ernIsser. 

Der Ze:cl:l1ung nach A. ar'isana etwas ähnlich, aber "id breiter und 

grösc5er. 

T. N. Onuki-hosohirozuyokobai. 

6. Agallia tenuis n. sp. 

~ Schmut ziggelb. Scheitel mit 3 hellbräul1licl1C11 Fleckchen, von 

denen das mittlere am Uebergange zur Stirn vorhanden ist. Stirn ohne 

Zeichnung. Pronotum sehr fein spärlich punktiert, fein querrunzelig ; in der 

Mitte am Vorc1errande weisslicllgrau. Scutellum in der Mitte vor der Quer-
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furche mit 2 eingestochenen Punkten. Elytren lang: subhyalin, schmutziggelb 

getrübt, Corium an der Basis und nahe der Mittp. bräunlich gefleckt; Nerven 

bräunlich, der erste Sektor an der Gabel und der erste Clavalnerv weissl ich , 

Clayus an der Spitze und in der Mitte am Rande auch weisslich. Unterseite 

und Beine schmutziggelb, Abdomen rötlichgelb. Klauen und Klauenglied 

an der Spitze dunkel. Letztes Bauchsegment 2 mal so lang wie das vor­

hergehende, hinten flach ausgebuchtet, Legescheide fast so lang wie die üb­

rigen Segmente des Abdomens zusammen. 

Länge : ~ 4.5 mm. 

Hab. - Formosa (Arisan), gesammelt in einem Exemplare vom Verfasser. 

T. N.: Hoso-hirozuyokobai. 

7. Agallia nitobei n. sp. 

'0 Hellschmutziggelb. Scheitel breit, so lang wie an den Seiten, mit 

ZWCl rundlichen schwarzen Fleckchen, in der Mitte am Uebergange zur Stirn 

mit einer hellbräunlichen Längslinie, welche bis zur Mitte der Stirn geht. 

Stirn zwischen den Augen mit zwei bräunlichen Fleckchen, unter welchen je 

eine bräunliche Punktell1'eihe verläuft, welche den Clypeus erreicht; Clypeus 

in der Mitte mit einem bräunlichen Längsflecke. Wangen dunkel gefleckt. 

Pronotum nahe dem Hinterrande mit grossen, rundlichen, schwarzen Punk­

ten, in der Mitte mit eincr hellbräunlichen Längslinie, am Vorderrande an 

den Seiten bräunlich punktiert. Scutellum an der Basis hellbräunliclt. 

Elytren subhyalin, hellschmutziggelb getrübt, Neryen bräunlich,stark auft­

retend, am Clavalrande well:!slichgelb. Unterseite und Bein,e hellschmutziggelb, 

Klauen dunkel. 

Genitalplatten fast 2 mal so lang wie die Klappe, an der Spitze zusammen 

schmal zugespitzt und aufwärts gebogen. 

Länge: 0 3 mm. 

Hab. - Formosa (Shirin, Gozenjo), gesammelt in 2 0 Exemplaren, YOll 

denen eins yon Herrn 1. Nitobe und das andere vom 

Verfasser. 

Der Form und Zeichnung nach A. sinuata Muls. R. sehr ähnlich, die 

bräunlichen Nenen sind aber viel breiter und die Costalneryen braun, wäh­

rend sie bei A. sinuata von der Grnndfarbe sind. 
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T. N.: Hime-hosohirozuyokobai. 

8. Agallia breviceps n. sp. 

~ Gelblich braun. Scheitel sehr kurz, an den Seiten viel länger als 

in der Mitte; in der Mitte mit 2 bräunlichen Ineekchen. Stirn flach ab .. 

geplattet, die Umgebung der Antennalgrübchen ziemlich weit ansgedehnt 

schwarz. Pronotum nnd Scutellum ohne Zeichnung, impunktiert. Elytren 

gelblichbraun, Nerven von der Grundfarbe, erster Nerv des Clavns ganz und 

der zweite nur an der Spitze weisslich, die Schlussnaht auch weisslich. Flü­

gel hellgelblichbraun, Nerven bräunlich. Unterseite und Beine gelblich­

braun ; Klauen braun. 

Letztes Bauchsegment fast 4 mal so lang wie das vorhergehende, hinten in 

der Mitte eingekerbt. 

Länge: -9- 5 mm. 

Hab. - Formosa (Shoka), erbeutet m einem ~ Exemplare vom Vor­

fasser. 

Der Form und Zeichnung nach A. pteridis etwas ähnlich. 

T. N.: Ikubi-hosohirozuyokobai. 

Gatt. Idiocerus Lew. 

Lewis, Trans. Ent. Soc. 1. p. 47 (1838). 

1. Idiocerus nigripectus Mats. 

Idiocerns nigripectus Mats., Jonrn. eolI. Agr. Tohoku Univ. p. 24 

(1911). 

Hab. - Sachalin, Holdmido, Honshu, Kiushu. 

F. P. - Salix-A rten. 

T. N.: Mnnaguro-zukinyokobai. 

2. Idiocerus ikumre Mats. 

Idiocerus ikumre Mats., 1. c. p. 24 (1911). 

Hab. - Sachalin. 

T. N.: Karafnto-znkinyokobai. 

3. Idiocerus vitticollis Mats. 
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Idiocerus Yitticollis Mats., Tlwus. Ins. Jap. p. 69 (1904). 

Gelb. Scheitel an den Seiten je mit 2 rundlichen, SChWUTZ(,ll Fll'ck­

ehen, in der Mitte um Uebergange zur Stirn mit eInem l.eilförmigm dunkeln 

Flecke, welcher an der Spitze zwei keilförmige grnue Fleckchell umschliesst. 

Unter der Ocelle je ein kleines schwarzes Pünktchen; beim '0 Stirn 

bräunlich punktiert, Clypeus an den Seit€n bräunlich. Pronotum in der 

Mitte mit einer grauen Längslinie, welche an dcn Seiten von einem L-för­

migen dunklen Flecke begrenzt, wird; am Hinterrande an den Seiten je mit 

einem dunkeln Fleckchen. Sentellum an der Basis jcderseits mit einem 

schwarzen dreieckigen Flecke) in der Mitte mit einem Liingsßecke, welcher 

an der Spitze gegabelt und an der Basis verbreitert ist; in der Mitte beic1el;­

seits mit zwei kleinen dunkeln Punkten. Elytren sllbhyalin, hellbräunlich 

getrübt, Neryell dunkd, der zweite Clavall1cl'\' an der Spitze mi"slich, ulld 

des'ien Umgebung auch weisslieh, subhyalin ; Nervus intcrllus des ersten Sek­

tors und des zweiten Sektors je vor den Apicalqnernerven, sowie auch ein 

die Naht verbindender Quernery, weisslieh. UnterEeite und Beine gelblic;b ; 

beim '(I:; Brust vorwiegend dUlIkel, Bauch blassge1bl:ch, an der Basis fichwiil'z­

lich gefleckt. Beine bräunlich lüng"gestreift. 

'0 Letztes Bauchsegment jederseits bogenartig ausgebuchtet, dallnrch in der 

Mitte eine konische Vorragung zurücklassend; Genitalplatten schmal lineal, 

an der Spitze grauweisslieh pinsel artig lang b2haart; letztC3 Rüekensegment, 
I 

die Spitze und die Innenseite ausgenommen, pechschwnrz. 

~ Letztes Bauchsegment delltlich länger als das vorher!;c'hende, hinten breit 

konisch heryorragend. 

Länge: "0 ~ 5.5 - 6.0 mm. 

Hab. - Hokkaido, HOllShu, Kiushu, gesammelt III zahlreichen Exemp­

laren VOll Verfasser. 

F. P. - Salix, AInus-Arten. 

Der Form und Zeichnung nach I. lituratu8 Fall. etwas ähnlich. 

T. N.: Zukin-yokobni. 

4. Idiocerus ishiyamre Mats. 

Idioccrus ishiyamre Mats., Thons. Ins. .Tap. p. 66, pI. 21, fig. 23 

(1004). 
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'0 Citronengelb. Scheitel mit 2 tief gelben Längsflecken, welche bis 

zur Mitte der Stirn sich fortsetzen. OceHen dunkel. Pronotum etwas grün­

lich beschattet, nahe dem Vorderrande mit 2 schwarzen Pünktchen. Scutel­

lum an der Basis jederseits mit einem schwarzen Dreiecke. Elytren subhyalin, 

grau getrübt., Nerven von der Grundfarbe, hie und da weisslich gefärbt, 

der Mittelquernerv dunkel, die ApicalnelTen bräunlich. Flügel subhyalin, 

dunkel·getrübt, Nerven braun. Unterseite und Beine weisslichgclb. Rüeken 

schwarz. Klauen dunkel. 

Letztes Bauchsegment Eehr kurz, blassgelblich ; Genitalplatten lineal, lang, 

schmutziggelb, aufwärts gebogen, mit weissllchen langen Haaren; letztes 

Rückensegment schwarz, in der Mitte mit einem gelblichen Bogenfleeke. 

'0 Wei>,~raulich. Scheitel hla~sgelblich, ohne Fleck. Pronotum an den 

Seiten nahe dem V ordelTande je mit einem komma-f6rmigen schwarzPl1 Fleek­

ehen. Scutellum in der Mitte mit zwei bräunlichen Fleckchen. 

Letzt('s Bnl1chFegment hinten gerade. Sonst wie beim 0" 
Länge: '0 6 mm., ~ 7 mm. 

Hab. - Hokkairlo (Jozankei), Honshu (Hakone), gesammelt in zahlreichen 

Exemplaren vom Verfasser. 

F. P. - Ae('r- und Salix-Artrn. 

T. N.: Shiro-zukinyokobai. 

5. Idiocerus populi L. 
Gicaoa populi L., Faun. Suee. sp. 890. 

Hab. - Honshu (Towada bei Aomori); Sibirien, Europa, N. Afrika. 

T. N.: Doro-zukinyokobai. 

6. Idiocerus urakawensis n. ap. 

Der Färbung und Form na eh I. julgidu8 F. sehr ähnlich, unter­

scheidet sie sich aber wie folgt. 

i. Scheitel am Uehergange zur Stirn ohne grauen Fleck. Beim 

fulgidu8 F. untenliegender Fleek durchsichtig. 

ii. Stirn gegen den Clypeus zu allmählich schmal werdend, während 

bei julgidu8 etwas breiter und fast ovalf6rmig. 

iii. Pronotnm ohne Fleck (bei julgidu8 F. sind die untenli!'genden 

graulichen Flecke durchsichtig). 
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iv. Beim -0 Unterseite und Beine" citronengelb; Genitalplatten fast 

wie bei Julgidus, aber etwas länger und an der Spilzeziemlich weit aus­

gedehnt dunkel. 

v. R-- Letztes Bauchsegment fast wie bei Julgidu8; Scheidenpolster 

schmäler, Legescheide lang, das Polster stark überragend. 

Länge: ()' 6 mm., ~ 7 mm. 

Hab. - Hokkaido, HOllShu, gesammelt in zahlreichen Exemplaren vom 

Verfasser. 

:F. P. - Populus- und Salix-Arten. 

T. N.: Urakawa-zukinyokobai. 

7. Idiocerus yezrensis n. sp. 

~ Blassgelblich. Scheitel am Uebergange zur Stirn und an den Seiten 

je mit einem schwarzen Punkte. Ocelle bräunlich. Pronotum am Vorder­

rande bräunlich gefleckt. Scutellum ohne Zeichnung. Elytren subhyalin, 

weisslich getrübt; Nerven undeutlich, nur an der Spitze deutlich und von 

hellbräunlicher Färbung. Flügel hyalin, N e!'Yen hellbräunlich. Ul1terEeite 

und Beine blassgelblich, Klauenglied an der Spitze und Klauen dunkel. 

Letztes Bauchsegment etwas länger als das vorhergehende, hinten in der 

Mitte stumpfwinkelig hervorragend. 

Länge : ~ 6.5 mm. 

Hab. - Hokkaido (Sapporo), gesammelt 111 eUlCill ~ Fxemlpal'e vom 

Verfasser. 

T. N.: Yezo-shiro-zukinyokobai. 

Der Form und Zeichnung nach L 7l1'akawen8i8 etwas älllllich. 

8. Idiocerus yanonis n. sp. 

Gelblichbraun. Scheitel gelblichgrün, am Uebergange znr Stirn bei­

derseits je mit einem schwarzen Punkte. Stirn in der Mitte mit 2 undeut­

lichen grauen Längsflecken. Pronotum am Vorderrande grünlich beschattet. 

Seutellum an der Spitze und an den Seitrll heller, an der Basis jederseits 

mit einem hellbräunlichcll Dreiecke. Elytren gelblich braun, Nerven von der 

Grundfarbe, nur an der Spitze verdunkelt; in der Mitte" des Clavus mit 

einem blassgelblichen, schiefgerichteten Flecke, welcher mit dem Flecke des" 

anderen Deckflügels ZU8ammell einen V-formigen Fleck bildet. Flügel 
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angeraucht, Neryen dunkel. Unterseite gclblichgrün; Beine blassgelblich, 

Klauen braull. 

'0 Genitalplatten schmutziggelb, lang lineal, aufwärts gebogen, lang behaart; 

letztes Rückensegment an den Seiten mit einem bogenartigen, schwärzlichen 

Läng~fleeke. 

~ Letztes Bauchsegment fast 3 mal so lang WIe das yorhergehende, hinte;l 

abgerundet. 

Länge: 0' ~ 4.5 - 5 mill. 

Hab. - Honshu, Kiushu, Hachij~jima, gesammelt III zahlreichen Exemp-

1ar011 \'011 Herrn S. Yano und yom ·Verfasser. 

T. N . Y~no-zukinyokobai. 

Dur Form Bach I. ustulatus l\{uls. etwas ähnlich. 

9. Idiocerus towadensis Il. sp. 

B!assgelblich. Scheitel ohne Zeichnung. Pronotum beim 1) in der 

Mitte mit eincr helleren Lällg-;linie, beim ~ am Vorderrande mit einem 

dunkeln Flecke. Scutdlum in den B:lsalwinkeln jederseits mit einem schwar­

zen Dreiecke, in der Mitte beim ~ mit 2 dunkeln Fleckchen. Elytr(,ll 

b2im ~c. mit den N en'ell filst farblos, Umfimgsnerv dunkel; beim 'Ü Clu\"us 

e~.wus vcrdunkelt, nur in der Mittc wie b2i I. populi aufgehellt, an der 

Spitze graulich getrübt, Umfangsllerv yon der Gnll1dfilrbe. Abdominal­

rücken dunkel, nahe der Spitze mit einer weisslichcn Querb:nde. 

'0' Letztes BUllchsegmellt am Hinterrande jederseits spitzwinkelig ausgebuchtet, 

sodass in der Mitte eine dreieckige V orragung zurückbleibt. Genitalplatten 

säbelförmig, etwas aufwärts gt'b~)gen, sehr fein weisslich lang behaart. 

~ Letztes BauchseglllC'ut hinten etwas henorragend, Legescheide etwa 0.5 

mm. länger als die Polster. 

Länge: '(;' 5.5 mm., ~ G.5 ml11. 

Hab. - Honshu (Towada bei Aomori), gesamnwlt III 2 (0 ~) Exem­

plaren yom Verfas~er. 

'f. N . Towada-zukinyokobai. 

Der Form nach I. populi L. etwas ähnlich, aber yiel gl'üsser. 

10. Idiocerus harimensis ll. sp. 

Einfarbig wachsgelb, ohne Zeichnung. Scheitel beim '0 fast ~ und 
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beim ~ -! so Llllg wie der Abstand. zwiechen den Augen; Antennalborste 

dunkel. Pronotum etwa 2 mal so lang wie der Scheitel. Scutellum etwas 

länger als das Pronotum. Elytren mit den Nerven filst farblos, nur beim 

0' etwas graulich beschattet, an der äussersten Spitze etwas verdunkelt. 

Unterseite und Beine wachsgelb, Klauen braun. 

'0 Letztes Bauchsegm<:'llt in der Mitte etwas bogig hervorragend, Genital­

platten weisslich, lineal, aufwärts gebogen, an der Spitze bräunlich lang 

behaart. 

~ Letztes Bauchsp.gment etwa 3 mal so lang wie das vorhergehende, hinten 

sehr flach abgerundet; Legescheide lang) um t die Polster überragend und 

daselbst schmutziggelb. 

Länge: '0 5 mm., ~ 6 mm. 

Hab. - Honshu (Tansanji in Harima). 

T. N.: Harima-zukinyokobai. 

11. Idiocerus niveo-sparsus Leth. 

Idioccrus niveo-sparsus Leth., Joul'n. A. S. Beng. p. 160 (1889). 

Idiocerus basalis Melich., Horn. Faun. Cey. p. 147 (1903). 

Hab. - Fonllosa (überall häufig); Hongkong, Ceylon. 

F. P. - Mango-pflanzen. 

T. N.: l\lungo-zukinyokobui. 

12. Idiocerus clypealis Leth. 

Idiocerus clypealis Leth., Journ. A. S. Beug. p. 160 (1889). 

Jdio('erlls nigruclypeatus Melich., Horn. Fann. Cey. p. 148 (1903). 

Hab. - Forrnosa (überall häufig); Ceylon. 

F. P. - Mango- und Nephelium-pflanzen. 

T. N.: Ryugan-zukinyokobai. 

·13. Idiocerus formosanus n. sp. 

0' Citronengelb, ~ schmutziggelb. Scheitel 3 mal so bl'eit wie die 

Länge in der Mitte, am Uebergnnge zur Stirn mit zwei lllHleutlichen, grau­

lichen Fleckcn. Stirn ziemlich stark gewölbt; Ocelle glashell. Pronotum 

etwa 2 mal länger als der Scheitel. Scutellum ohne Zeichnung. Elytren 

subhyalin, graulich beschattet, am Vorderrallde nahe der Basis citronengelb, 

beim ~ weisslich, Nerven von der Grundfarbe, Schlnssnaht gelblich. Unter-
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seite beim '0 citronengelb, beim Sj? blassgelLlieh, Mesosternum an den Seiten 

pechschwarz, Abdominalrücken schwärzlich. 

o Letztes Bauchsegment 3 mal so lang wie das vorhergehende, hinten gerade, 

Genitalplatten lang, lineal, etwas kürzer als die Lappen des letzten Rüeken­

segmentes, weisslieh, blassgelblieh lang behaart. 

Sj? Letztes Bauchsegment etwas länger als das vorllergehende, hinten in der 

Mitte seicht rundlich ausgerandet; Legescheide um 0.5 mm. länger als die 

Polster, um Rücken schwärzlich. 

Länge: 0' 4 mm., Sj? 4.5 mm. 

Hab. - Formosa (Koshun), gesammelt 11l zahlreichen Exemplaren vom 

Verfasser. 

T. N.: Taiwan-zukinyokobai. 

] 4. Idiocerus apicalis n. sp. 

Der Form und Färbung nach L jOl'masanus sehr ähnlich, weicht aber 

in den folgenden Charakteren ab: 

1. Sj? Körper etwas grässer; gegen die Deekspitze hin keilf6rmig 

stark verschmälert. 

11. Stirn viel stärker gewölbt, vid breiter; Clypeus breit, in der 

Iviitte eingeschnürt. 

1lI. Elytren hyalin, etwas weissgranlich getrübt, am Innenrande der 

Costll in der Mitte mit eiller dunkeln Längslinie ; Naht gelb, die Nf'nen 

am zweiten Drittel der Elytren weisslich, an der iiussersten Spitze verdunkelt. 

Flügel etwas verdunkelt, Nerven dunkel, die durch hyalinen Elytren VOll 

oben sichtbar. 

IV. Letztes BauchE'egment deutlich kürzer als das vorhergehende, 

Scheiden polster an der Spitze am Innenrande gdblich behaart, ugescheide 

viel weniger die Polster überragend als beim jormosanus. 

Länge: Sj? 5 mm. 

Hab. - FOJ'lllosa (Toroen bei Arisan), gesammelt in einem Sj? Exemplare 

vom Verfasser. 

T. N. TsuIDaguro-zukinyokobai. 
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Gatt. Idioceroides n. 

Der Form nach Idioceru8 Lew. etwas 'ähnlich, weicht ab2r in den fol-

genden Charakteren wohl ab: 

1. Körper viel schmäler. 

n. Pronotum so breit wie der Kopf mit den Augen zusammen. 

iii. Ocel1e viel näher dem Auge als der Mitte der Stirn. 

IV. Clypeu:3 breit, in der Mitte eingeschnürt und der Länge nach 

ziemlich hoch gekielt; Rostrum kurz und schmal. 

Y. Venation der Elytren der Tetligonia etwas ähnlich. Erster Sektor 

im en:;ten Viertel gegabelt, die beiden nahe der Mitte durch einen winkeligen 

Quernerven und hier wieder durch einen schiefen Quernerv mit dem zweiten 

Sektor verbunden; an der Spitze mit 4 fast gleich grosscn EndzelleIl ; Costal­

nen" sehr brcit. 

VI. Hintm·tibien um Innenrande fein dieht bewimpert. 

1. Idioceroides tettigoniformis n. sp. 

'0 Schw~rz. Scheitel gelb, mit einer schwarzen Qnerbinde; hlst 3 mal 

so lang wie breit, vorn bogig abgerundet. Gesicht stark gewölbt, schwarz, 

m der Mitte mit einem gelblichen Langsfleckc, welcher in dcr Mitte stark 

eingeschnürt ist; Clypeus, Zügel, ,Vangen, und ein Flcck am Illncnrande des 

Auges gelblich; Stirn oben schief nadelri8sig, unten feinrunzelig, Clypem 

stark runzelig. Pronotum 2 ~ mal so lang wie der Scheitel, quernadelri8sig, 

am Vorderrallde mit einem bogenartigen gelblichen Querflecke, um Hinter­

rande schmal gelblich. Scutellum um Rande gelb, fein runzelig punktiert. 

Elytren subhyalin, gelblich getrübt; Clayus am Rande und an der Deckspitze 

dunkel; Nen"en schwarz"stark yortretend, Costalnery schwarz und glänzend. 

Flügel graulich getrübt, Nerven dunkeL Unten schwarz, weisslieh pulver­

isiert; Bauchsegmente je am Hinterrande schmal weisslieh. Beine gelb, Tib:en 

und Tarsen yerdunkelt, Hintertibien an den Seiten und Klauen schwarz. 

Letztes Bauchsegrnent deutlich länger als das yorhergchonde, hinten breit 

konisch hervorragend, Genitalplatten lang, an der Basis etwas breiter als an 

der Spitze, lineal, so lang wie die Lappen des letzten RürkeuECgrnente.;:, 
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aufwärts gebogen, gelblich kurz behaart. 

Länge: '0 7 mm. 

Hab. - Formosa (Horisha), gesammelt in einem 0 Exemplare vom Ver­

fasser. 

Der Form nach der Gattung Tettigonia auch sehr ähnlich. 

T. N.: Zukinyokobai-modoki. 


